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Zusammenarbeit Achse - Entente
.

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Paris ohne Sensation .

as . Berlin , 25 . Nov . Die offiziellen B e -
svrechungeu zwischen den englischen und französischen
Staatsmckmiern in Paris find gestern bereits beendet
worden . Heute vormittag haben die englischen Gäste die
französische Hauptstadt wieder verlassen . Die amtliche Mel¬
dung über das Ergebnis der Aussprache ist nicht sehr auf¬
schlußreich . sie bestätigt , daß alle Fragen , die die beiden Re¬
gierungen interessieren , behandelt wurden und sie bestätigt
weiterhin , daß eine völlige Überein st immung
bestand . Es kann auch nicht überraschen , daß in der amtlichen
Meldung besonders auf die Fragen der Landesver¬
teidigung verwiesen wird , denn es stand ja von vorne -
herein fest , daß dieses Thema in Paris eine sehr wichtige
Rolle spielen würde . Hinsichtlich der Übereinstimmung , die sich
ergab , ist man auf die Kombinationen der französischen Presie
angewiesen . Danach ist in der spanischen Frage eine
endgültige Entscheidung darüber , ob General Franco die Rolle
einer kriegführenden Partei zugestanden werden soll , noch
nicht getroffen , vielmehr soll diese Frage durch den Nichtein¬
mischungsausschuß entschieden werden . Um aber das nationale
Spanien zu beschwichtigen , so sagen französische Blätter , sei die
Entsendung eines offiziösen Vertreters vor¬
gesehen worden . In bezug auf den Fernen Osten scheint
man sich imt der Feststellung begnügt zu haben , daß eine Ver¬
mittlungsaktion zur Zeit keine Erfolgsaussichten bietet .
Französische , Blätter wollen weiterhin wissen , daß auch die
Frage der jüdischen Flüchtlinge gestreift worden sei ,
daß aber mit diesem Problem der seinerzeit auf der soge¬
nannten Flüchtlingskonferenz in E v i a n eingesetzte Ausschuß
befaßt werden soll .

Bor einer deutsch - französischen Erklärung .
Wenn nicht später noch besondere Einzelheiten bekannt

werden sollten , so wird man sagen können , daß Paris
keine Sensationen gebracht , daß es aber erneut die
Entente bestätigt hat . Wichtiger als dieses Pariser Ergebnis
erscheint deshalb auch vielen französischen und englischen
Blättern die Meldung von der bevor st ehenden
deutsch - französischen Erklärung . Es ist damit
erneut bestätigt , daß Achse und Entente zusanimen zu arbeiten
vermögen . Das wieder heißt , daß diese Vereinbarung keine
Gefährdung des englisch - französischen Verhältnisses darstellt ,
was schon daraus hervorgeht , daß Chamberlain gestern
in einer Rundfunkansprache seine besondere Genugtuung über
dic deutsch - französische Erklärung zum Ausdruck gebracht hat .
Auf der anderen Seite ist es ebenso selbstverständlich , daß da¬
durch nicht die Achse Berlin — Rom berührt
wird und daß Deutschland ebenso Italien über diese Ver¬
handlungen mit Frankreich auf dem laufenden gehalten hat ,
was die italienische Presse hervorhebt , wie die Franzosen die
Engländer unterrichteten , was wiederum von den englischen
Blättern betont wird .

Ausdruck des beiderseitigen guten Willens .
Die französische Presse , bis auf einige ganz wenige Aus¬

nahmen auf der äußersten Linken — besonders sind es natür¬
lich wieder die Kommunisten , die sich ganz wild ge¬
bärden , begrüßt den angekündigten Besuch des Reichs¬
außenministers von Ribbentrop in Paris und sieht in

der kommenden deutsch - französischen Erklärung eine logische
Folge von München . Der „ Temvs "

stellt dazu fest , daß es sich
nicht um einen Nichtangriffspakt handele , auch nicht um einen
zweiseitigen Vertrag , der eine bestimmte Frage regeln solle ,
sondern vielmehr um eine Erklärung des gegen¬
seitigen guten Willens und der guten Absichten , und
von gleicher moralischer Bedeutung sei , wie die gemeinsame
Erklärung Hitlers und Chamberlains mit dem Zusatz bezüglich
der Unveränderlichkeit der be st ehenden
deutsch - französischen Grenze . Daß das aber nicht
eine Herabminderung des Wertes der Erklärung bedeutet ,
bringt der „ Matin " mit folgenden Worten klar zum Ausdruck :

„ Wenn zwei Länder ihre Unterschrift unter eine Erklärung
setzen und es sich hierbei um Deutschland und Frankreich
handelt , io hat das den gleichen Wert , als wenn sie
einen Vertrag unterzeichnen . Und wenn die beiden
Länder , die sich im Laufe der Jahrzehnte ihre Grenzen so oft
streitig gemacht haben , diese in feierlicher Form als unberühr¬
bar und endgültig bezeichnen , so hat das mehr Wert , als
alle ideologischen Sicherheit . spalte . Diesmal
steht man der Wirklichkeit gegenüber und befindet sich nicht in
den Wolken . Diesmal befindet man sich Männern gegenüber ,
die befugt sind , im Namen ihrer Völker zu sprechen und deren
Wille in die Tat umzujetzen . Dic deutsch - französische Er¬
klärung wird darum als ein wichtiges Datum in die

Weltgeschichte eingehen . Sie schafft eine neue Atmo¬
sphäre und wirs den Kriegslustigen drinnen und draußen
einen neuen Schlag versetzen .

"

Reise Ribbentrops nach Paris .

Übereinkommen im Geiste von München .

Berlin , 24 . Nov . Zu der Frage M deutsch - französischen

Beziehungen erführt DNB . von unterrichteter Seite :

Der Führer und Reichskanzler hat in den letz¬
ten Jahren oft Gelegenheit genommen zu erklären , daß

zwischen Frankreich und Deutschland keine Probleme bestehe « ,
die einem freundschaftlich - nachbarlichen Ver¬

hältnis grundsätzlich entgegenstehen . Nach dem Münchener
Abkommen haben sich die Wünsche getroffen , dem Streben

nach einem solchen Verhältnis konkreten Ausdruck

zu verleihen . Die Bedingungen für ein Übereinkommen

zwischen Deutschland und Frankreich im Sinne der in

München getroffenen Vereinbarung zwischen Deutschland und

England haben sich in den letzten Wochen als außerordentlich

günstig gezeigt .

Die deutsche und die französische Regierung prüfen des¬

halb gegenseitig eine gemeinsam vorbereitete Er¬

klärung betreffend das nachbarliche Verhältnis der beiden

Staaten zueinander , und es steht zu erwarten , daß sich der

Reichsminister des Auswärtigen , v . Ribbentrop , in den

nächsten Tagen nach Paris begibt , um mit dem französischen
Außenminister George Bonnet zu einem Abschluß dieser
vorbereiteten Erklärung zu gelangen .

Kulturabkommen mit Japan .

Bon Botschafter Ott und Außenminister Arita unterzeichnet .

Tokio , 25 . Nov . ( Funkmeldung . ) Heute , am zweiten

Jahrestag des deutsch - japanischen Antikomintern -Abkom -

mens , ist in Tokio durch den deutschen Botschafter Ott und
den japanischen Außenminister Arita ein deutsch - japa¬
nisches Kulturabkommen unterzeichnet worden . Das Abkom¬

men sieht eine enge Zusammenarbeit und plan¬

mäßig « Förderung der Beziehungen auf den verschie¬
densten Gebieten des kulturellen Lebens vor .

tag angesetzte Präsidentenwahl wegen unvorhergesehener poli¬
tischer Schwierigkeiten verschöben wird . Die Kandidatur Dr .
Hachas gelte aber als fest .

Ministerpräsident Dr . Tiso , Minister Durcansky ,
Abgeordneter S i d o r und Senator M e d e r l y sind Donners¬
tagabend zu dringenden Beratungen nach Prag abgereist .

Benesch außer Kurs .

Mit dem 1 . Dezember werden alle tschecho - slowakischen
50 - Heller - Marken , die das Bildnis Dr . Beneschs zeigen ,
außer Kurs gesetzt .

Berlin - Tokio - Rom .

Zwei Jahre Antikomintern -Abkommen .

* Entscheidungen von weltpolitischer Bedeutung bedürfen

eines weltpolitischen Hintergrundes , um ihre innere Not¬

wendigkeit und ihren tiefsten Sinn zu enthüllen . Wer heute

zurückblickt in jene Stunden , da vor zwei Jahren zum ersten
Male das deutsch - javanische Antikomintern -

Abkommen an das Licht der Öffentlichkeit trat , erlebt in

feiner eigenen Erinnerung den Umschwung einer Zeit , der

spätere Geschlechter nicht nur Europas , sondern auch Ostasiens

den Ehrennamen einer großen und umstürzend wichtigen bei¬

legen werden . Wie viel hat sich allein in dem Kartenbild der

Kontinente seit dem 25 . November 1936 verändert ! Aus dem

italienischen Königreich ist das neue römische Imperium ge¬

worden , das im Mittelmeer seine Weltmachtstellung bezog und

politische Auswirkungen tief nach Afrika und Klein - Asten

hineinstrahlt . In der Mitte Europas führt der Flug des

deutschen Adlers heute über weite deutsche Gebiete , ine noch

vor kurzem fremder Staatsoberhoheit unterstanden und tu

verzweifeltem Abwehrkampf die ewigen Rechte ihres Volks¬

tums gegen den zerbröckelnden Machtspruch einer alternden

Welt verfochten . In Osteuropa ist eine innere Neuordnung

und Umformung vieler kleineren Nationen im Dange , die stch

bis tief in den Balkan hinein immer mehr von dem Blendwerk

der westeuropäischen demokratischen Staatsdoktrin zu lafen

beginnen , die ihrem eigenen Wesen nicht gemäß ist . Uno ein

ähnlich gewaltiger Umschwung hat sich auch in den Riewn -

gebieten des Fernen Ostens vollzogen . DieEndauseinander¬

setzung zwischen Japan und China hat sämtliche Grenzen und

politische Einflußzonen der ostasiatischen Welt durcheinander¬

geworfen . Die Truppen Japans stehen siegreich in den vauvt -

zentren des chinesischen Widerstandes und unter ihrem Schuß

vollzieht sich eine Neuordnung des Ostens , die der

Neuordnung in Mitteleuropa rn vielem verwandt

ist und die mit der gleichen Energie und der ovierireudigei ,

Staatsgesinnung weitergetrieben wird , die auch das deutiche

uNd das italienische Volk beseelen . .
Ein solcher Umschwung der Weltlage stellt die Machte , die

ihn verursachen , mehr denn je in eine volltische und

geistige Nachbarschaft . Noch vor zwei Jahren schien

die Freundschaft zwischen Deutschland , Italien und Japan , die

inzwischen zu einem Ordnungsblock der drei Groß .

Mächte geworden ist , vielen westlichen Politikern ein

Experiment zu sein , das allzu kühn über Riesenentfernungen

hinweggrisf . Damals spottete man in England über die

Politik Adolf Hitlers , die eine angebliche Isolierung tn

Europa durch ein Abkommen mit dem fernöstlichen Japan zu

durchbrechen suchte . Inzwischen ist dieses Lächeln dem west¬

lichen Europa sehr bitter vergangen . Die Kriegskrise , die im

letzten Augenblick durch das Münchener Abkommen fleitoppt

wurde , zeigte deutlich , daß das deutsche 80 -Millionen - Volk die

ewigen Rechte , die ihm zustehen , keineswegs schwachmütig aus

den Händen geben wird . Die Entschlossenheit und der Ernst

der nationalsozialistischen Politik sind heute kein Kntder -

märchen mehr , sondern unantastbare politische Wirklichkeit .

Und ebenso bestand die A ch s e B e r l i n — R o m iene Probe

für Jahrhunderte , gegen die sich die Lügenhetze des Westens

kläglich genug ausnimmt . Aber auch das japanische Volk hat

gezeigt , daß es für die Verteidigung der Macht und Ehre auch die

größten Opfer nicht scheut , wenn sie gebracht werden müssen .

Im Dreieck Berlin — Rom — Tokio ist mit nichts

so sehr Schluß gemacht worden , wie mit feiger Schwäche . Un -

entichlosienheit und einer durchaus unangebrachten Minder¬

bewertung der eigenen nationalen Größe . Heute halten in

diesem Raum die drei Ordnungsmächte , der Welt oder , wenn

man es klarer hören will , die Großmächte der neuen Welt¬

ordnung , die Ordnung aufrecht . Und was jenseits dieser

Front steht , muß erst erweisen , daß es bei sich selbst Ordnung

machen kann . Mit einer nur konservativen Erhaltung von

Vergangenheitsstandpunkten löst man nicht die Aufgaben der

Zukunft , die heute jeder großen Nation im , eigenen Hause

und gegenüber den anderen Mächten gestellt sind .
Diese grundsätzliche Bewährung des eigenen nationalen

Geistes , wie sie sich in den letzten beiden Jahren , ergab , ist

aber zugleich eine Bestätigung dafür , daß die Kernrichtung des

zwischen Deutschland , Italien und Japan vereinbarten Anti -

komintern - Abkommens . d . h . die Kriegsansage gegen
den Bolschewismus in jeder Form , einer richtigen

Die beiden Regierungen bringen hierdurch ihren Willen

zum Ausdruck , im Bereiche des Kulturlebens in engster Ver -

bundenheit zu arbeiten und die Weltgefahr des

Bolschewismus auch innerhalb dissses bedeutsamen und

wichtigen Gebiets zu bekämpfen .

König Carol auf dem Berghof .

Privater Besuch beim Führer und Reichskanzler .

Berchtesgaden , 24 . Nov . Seine Majestät König Carol II .
von Rumänien stattete heute , begleitet von seinem Sohn ,
dem Kronprinzen Michael , dem Führer und Reichskanzler
auf dem Obersalzberg einen privaten Besuch ab und

wellte zum Frühstück auf dem Berghos .
An den Besprechungen und dem Frühstück nahm der

Rttchsminifter des Auswärtigen , v . Ribbentrop , teil .

Präsidentenwahl verschoben .

Unvorhergesehene Schwierigkeiten in der Tschecho - Slowakei .

Preßburg , 25 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Ausgabe des

„ Slomal " vom Freitag berichtet , daß die für kommenden Mon -

Energifches Vorgehen Daladiers gegen die Streikhetzer .

vt . Die Streikbewegung in Frankreich
wächst sich zu einer innenpolitischen Gefahr ersten Ranges
aus . Die kommunistischen Hetzer benutze » die Miß¬
stimmung gegen die Notverordnungen Daladiers , um einen
umfasiende » Streik durchzuführen , dem zweifellos poli¬
tische Ziele zugrunde liege » . In der Presie werden
diese von Moskau diktierte » Macheuschaste » geradezu als
ei » Attentat gegen das Laad betrachtet . Beson¬
ders unangenehm wird es empfunden , daß diese , zur offene »
Revolte ausartende Streikbewegung gerade während der
Anwesenheit der englischen Minister zum
Ausbruch kam . Ma » fürchtet , daß Eagland sei » Vertraue »
in Frankreich , das anscheinend nicht in der Lag « sei , seine
inneren Verhältnisse zu stabilisieren , verlöre .

Da lädier läßt jedoch keinen Zweifel daran , daß er
mit allen Mitteln gegen die bolschewistische « Unruhestifter
vorgehen will . Er ist nicht gesonnen , eine Wiederholung der
Vorgänge , wie sie sich 1936 unter Leon Blum ereigneten ,
zuzulasie » . Er ließ sich die Besugnisie des Innenministers
übertragen und leitet somit selbst den Abwehr -

kampf . Gestern abend hatte er eine Aussprach « mit dem

Kommandanten von Paris , General Billotte , woraus
man schließt , daß er an den Einsatz von Militär
denkt . Außer Nordsrankreich ist der ganze rote Gürtel um

Paris der Streikpsqchose erlegen . Die Zahl der Aus¬

ständigen wird mit 60 000 angegeben . 2000 Arbeiter be¬

setzten in den späten Abendstunden des Donnerstag die
Renault - Werke in Boulogae . 3500 Mobilgardisten
und Polizisten wurden zur Ränmung eingesetzt . Die Ord¬

nungstruppen gingen mit Tränengas gegen die Strei¬
kenden vor . Um jeden Schraubstock und jede Werkzeug¬
maschine mußte gekämpft werden . Die Streikenden benutzten
die Schrauben , Bolzen und sonstige Eisenstücke als Wurf -

geschosie . Drei Polizisten mußten sich einer sofortigen
Schädeloperation unterziehen . Im ganzen wurden
20 Polizeibeamte und wie der „ Matt « "

wisse « will , sogar
80 Mitglieder des Ordnungsdienstes verwundet . 450 Strei¬
kende sind verhaftet worden .

Der Minister für öfsentliche Arbeiten de Monzi « er «
ließ eine Requirierungsverordnung , auf Grund deren er die
nordfranzösische Grubenbahn , die znr belgischen
Grenze sührt und völlig stillgelegt worden war , mili¬
tärisch besetzen ließ .
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Palästina - Debatte im englischen Unterhaus

Das englisch - französische Schluh - Kommuniguo

Besetzung der endgülttgen deutsch - tschechischen Grenze

reibungslos vollzogen .

Der Generaldirektor der italienischen Freizeitorganisation
Dopolavoro , Lommendatore Puccetti , traf heute um
9 .49 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge aus Rom auf dem

Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Er folgt einer Einladung
Dr . Leys zur Teilnahme als Ehrengast an den Veranstal¬
tungen aus Anlatz des fünfjährigen Bestehens der NS .-Ge -

meinschast „ Kraft durch Freude
"

.

wt . Rach Abschluß der Besprechungen zwischen den
englischen und französischen Ministern wurde im Quai
d '

Orsay folgende gemeinsame Mitteilung aus¬
gegeben :

„ Der Besuch des britischen Ministerpräsidenten und des
engliscken Außenministers in Paris hat den französischen
Ministern die Gelegenheit zu einem Meinungsaustausch mit
ihren britischen Kollegen über die hauptsächlichen Fragen
geboten , die ein gemeinsames Interesse für beide Länder

Die Karte zeigt die endgültige Grenze Deutschland —

Tschecho - Slowakei nach den amtlichen Angaben des Grenz »

festsctzungs - Protokolls .

ationalsozia -
loffen , die nach der
ofort zu den Orts -

Der Polizei hatte sich auch die N
listische Volkswohlfahrt augesch
Besetzung der einzelnen Ortschaften sich s ,
behörden begab , um dort au Hand der Unterlagen die Namen
der bedürftigen Bevölkerung festzustellen .

Der Vormarsch auf die endgültige Grenze zwischen dem
Deutschen Reich und der tschecho -slowakischcn Republik hat sich

und klaren Erkenntnis entsprang . Dieser Zielpunkt ist durch
die Erfolge der lebten Monate in keiner Weise verändert
worden . Sowjetrußland hält sich verkrochen , es , wühlt durch
seine Agenten in Spanien und in Frankreich im Verborgenen ,
aber — es ist noch da ! Es wäre der größte Selbstbetrug , wenn
man heute annehmen würde , daß von den Männern um Stalin
gegen das Abkommen von München nicht noch einmal ein ge¬
waltiger Aufstand aller bolschewistischen Verbrecher und Mit¬
läufer versucht würde . Das wilde Haßgeschrei der Juden in
den angelsächsischen Ländern ist bereits die erste Ankündigung
des geplanten bolschewistischen Aufruhrs . Er richtet sich so
wie gegen Berlin und Rom auch gegen Tokio . Das Dreieck der
drei Großmächte muß auch weiter auf der Hut sein . Es feiert
in diesen Tagen nicht nur eine bestandene Bewährung . Es
vollzieht auch eine Festigung für die Zukunft .

Diese Zusammenfassung der Kräfte , dieses Festerbinden des
Helmes , kann nicht nur in engerer wirtschaftlicher und
politischer Zusammenarbeit bestehen . Echte Freundschaft ver¬
langt auch die wachsende kulturelle Annäherung , die
weltanschauliche Gemeinsamkeit , die in einem
immer besseren und echteren Verstehen givfelt . Auf der Linie
dieser kulturellen Gemeinsamkeit liegt das deutsch -
italienische Kulturabkommen , das soeben unter¬
zeichnet worden ist . In die glcifije Richtung weist auch die
kulturelle Verständigung zwischen Deutschland und
Japan , die soeben einen vertieftcren Ausbau erfahren
hat . Als der neue japanische Botschafter in Berlin .
Exzellenz Togo , zum erstenmal in der deutsch - japanischen Ge¬
sellschaft sprach , erwähnte er als tiefe Gemeinsamkeit des
deutschen und japanischen Volkes den Geist des Familien¬
sinnes , der Ehrfurcht , der Tapferkeit - und der Treue . In die¬
sem Geiste grüben sich in diesen Tagen die deutsche und
javanische Nation zusammen mit ihrem italienischen Freunde .
Daß auch für die Zukunft aus diesem Geiste Erfolge für die
sciyeinsame nationale Politik hervorblühen mögen , ist der

Wunsch aller , die mit dem Herzen das Dreieck Berlin —
Rom — Tokio bejahen .

Besetzung am Freitagabend zum Abschluß kommt , war der
Einmarsch bis Donnerstagabend vollzogen .

Nach der deutschen Ordnungspolizei traf überall sofort
der verstärkte Erenzaufsichtsdienst ein , der an der
endgültigen Grenze Posten bezogen hat . In einzelnen Fällen ,
besonders dort , wo es sich um kleinere Dörfer oder unwesent¬
liche Regulierungen handelte , wurde die Verlegung der
Grenzlinie auch allein von diesem Grenzaufsichtsdienst vorge¬
nommen .

Die Festsitzung der Reichskulturkammer
und der NS .-Gemeinschaft .Kraft durch Freude

" im

Deutschen Opernhaus in Berlin am Freitag , 25 . Noo . 1938 ,
wird — entgegen der ersten Meldung — in der Zeit von
13 bis 14 .30 Uhr vom gesamten deutschen Rundfunk über -

wt . Am Donnerstag befaßte sich das englische
Unterhaus mit dem Palästina - Problem . Kolo¬
nialminister Macdonald stellte noch einmal fest , daß Eng¬
land in den letzten 20 Jahren , in Erfüllung der Balfour - Erklä¬

rung , die jüdische Einwanderung in Palästina in jeder Weise
erleichtert habe . Bis heute seien ungefähr eine Viertel
Million Juden in Palästina angesiedelt worden . 2m
weiteren versuchte er , Verständnis für die Hal¬
tung der Araber aufzubringen . Das jüdische Flüchtlings -

problem sei im Rahmen Palästinas nicht zu lösen . Selbst
wenn es dort keine Araber gäbe , reiche der magere Boden

nicht aus , um das zur Auswanderung bereite Judentum zu
erncchren . Er frage sich manchmal , so sagte Macdonald , ob
diejenigen , die sich vor 20 Jahren für eine jüdische Heimstätte
in Palästina eingesetzt hätten , auch wußten , baß schon damals
dort über 600 000 Araber lebten , von denen man an¬
nehmen müsse , daß sie in weiteren 20 Jahren auf 1 % Mil¬
lionen anwachsen würden . Bei der von Macdonald selbst
erwähnten mageren Existenzgrundlage , die Palästina bietet ,
müßte man im Hinblick auf die ansteigende arabische Vevölkc -

rungszifser zu dem Schluß kommen , daß in Palästina überhaupt

keinen Raum für die weitere jüdische Zuwanderung vorhanden
ist . Dieser Konseguenz entzog sich jedoch der englische Kolo¬
nialminister und trat weiter für den Ausbau der jüdischen
Heimstätte ein . Er gab andererseits ganz offen zu , daß die
Befriedung des Landes durch militärische
Aktionen nicht erreicht werden könne . Es han¬
dele sich hier um ein politisches Problem , das nur durch poli¬
tische Maßnahmen zu bereinigen sei . Selbstverständlich traten .
alle linksoppositionellen Abgeordneten . Chur¬
chill von den Konservativen eingeschlossen , einseitig für

die Juden ein . Vor Beginn der Palästinakonferenz hat
sich nun auch der große Protektor Israels , Herr Roosevelt ,
rechtzeitig eingeschaltet . Er gab am Donnerstag eine formale
Erklärung ab , in der die Hoffnung ausgesprochen wird , daß
sich „ die Berichte bewahrheiten möchten , wonach die jüdische
Einwanderung in Palästina erheblich vermehrt werden soll ."

Dem Präsidenten kommt es anscheinend darauf an , durch die

Öffnung Palästinas den jüdischen Einwanderer¬
druck auf die Vereinigten Staaten zu mil¬
dern . Denn schließlich wird auch er einsehen , daß der Hin¬
weis auf Alaska kaum mehr als eine „ schöne

"
Geste bedeutet .

haben , einfchließlich der Fragen , die die Landesver¬
teidigung und die diplomatische Aktion betreffen .
Die heute stattgcfundenen Besprechungen haben erneut die
völlige überein st immung der Konzeption in der
allgemeinen Orientierung der Politik beider Länder hervor¬
treten lassen , die von der gleichen Sorge um die Aufrechter¬
haltung und Festigung des Friedens inspiriert ist ."

Premierminister Chamberlain und Ministerpräsident
D a l a d i e r gaben vor dem Mikrophon eine kurze Erklärung
ab . Chamberlain betonte darin noch einmal die Gemeinsam¬
keit der Auffassungen und die Bedeutung , die den militärischen
Problemen bei den Verhandlungen zugekommen sind . „ Aber "

,
so sagte er wörtlich , „ für uns ist die Landesverteidi¬
gung eine der Etappen zur Sicherung und
Festigung des europäischen Frieden =>

“
. An die

deutsch -französische Erklärung anknüvfend , führte er aus : „ Wir
haben eine besondere Genugtuung darüber empfun¬
den . daß Frankreich in der Lage gewesen ist . Vereinbarungen
mit Deutschland zu treffen , weil wir darin eine weitere Etappe
zu dem gleiche » Ziel sehen , das ich vor Augen hatte , als ich
das Abkommen von München unterzeichnete .

"

In der Pariser Morgenpresse wird den Staatsmänner -

gesprächen eine ausführliche Würdigung zuteil . Nach dem

„ Petit Parisien
"

haben die englischen Minister ihren franzö¬
sischen Kollegen nicht verheimlicht , daß England Frankreichs
Unterstützung umsomehr fühle und es umgekehrt umso bereiter
sei , Frankreich zu helfen , je mehr Frankreich aeeint
und auf politischem . finanziellen ^ und
sozialem Gebiet stabilisiert sei . Die Macht
setze eben den inneren Zusammenhalt und die
Kontinuität voraus . Eine Mahnung , die angesichts
der neuen Streikwelle und der marxistischen Verhetzung der

französischen Arbeiterschaft ein besonders aktuelles Gewicht
erhält .

Wie die englischen Zeitungen berichten , werden die
jetzigen Aussprachen durch einen für Anfang Dezember ge¬
planten Besuch des britischen Luftfahrt -
m i n i st e r s in Paris ergänzt . Bei den vorgesehenen Be¬
sprechungen soll es sich vor allem um eng sie Zusammen¬
arbeit auf dem Gebiet der Kriegsindustrie
und der Flugzeugproduktion handeln . „ Daily Mail " und

„ Daliy Expreß "
wissen zu berichten , daß England sich bereit¬

erklärt habe , im Kriegsfälle ein größeres Expeditionskorps
nach Frankreich zu schicken . Die französische und
britische Luftwaffe sollen nach der Meldung des

„ Daliy Expreß " unter britischem Oberbefehl ver¬
eint werden . Der „ Times " -Vertreter erwähnt als
einziger , daß außer den bereits bekannten Themen auch die
deutsche Kolonialforderung besprochen worden sei .

Reichenberg , 24 . Nov . Nach der Einigung zwischen der
deutschen und der tschecho -slowwkischen Regierung über die
Festsetzung der Grenze zwischen dem Deutschen Re -ich und der
tschecho - stöwakischen Republik vollzog sich , wie im Erenz -

festsetzungsprotokoll bestimmt , am Donnerstag , dem 24 . Nov .,
die Räumung bzw . die Besetzung .

Um 9 Uhr vormittags wurden auf beiden Seiten die Be¬
hörden zurückgezogen und um 10 Uhr marschierten an den
bereinigten Erenzabschnitten die jeweils eingesetzten Forma¬
tionen Mr Übernahme des Gebietes ein .

Auf deutscher Seite wurde die Besetzung von der
deutschen Ordnungspolizei unter dem Kommando
des Befehlshabers der Ordnungspolizei in den sudeten¬
deutschen Gebieten , Generalmajor v . Pfcffcr - Wilden -
b r u ch, durchgeführt und zwar begann pünktlich um 10 Uhr
an allen Stellen gleichzeitig der Vormarsch kleinerer Abtei¬
lungen . Bis auf einen Zipfel in Nordmähren , in dem die
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Fauzi Kaoukji — Arabiens Uber - Larvrence .

Der Nationalheld der Araber .
Seine Taten werden in allen arabischen Cafshänsern .

m allen Oasen , wo sich Beduinen von den Strapazen der
Wüstenreisen ausruben , in allen Häusern , in denen sich
Araber vor dem englischen Terror verstecken , besprochen , be¬
sungen und gefeiert . Fauzi Eddin el Kaoukji ist der Mann ,
der beute das größte Vertrauen und die größte Liebe der
arabischen Welt genießt . Der einstige türkische Haupt¬
mann , dem Feldmarschall Goltz P a s cha während des
Großen Krieges das Eiserne Kreuz Erster Klasse
a n h e s t e t e , ist heute nicht nur der Nationalheld der
Araber . Er ist darüber hinaus der glühendste Prophet und
Aktivist für ein Eroßarabien . Diese Konzeption mußte ihn
naturnotwendig zum Todfeind der Engländer machen , zum
unversöhnlichen Gegner aller Machtansprüche der Westmächte
auf arabischem oder mohammedanischem Boden .

Fauzi düpiert di « Franzosen .
Seine Erlebnisie und Taten sind noch abenteuerlicher

als die des berühmten englischen Geheimagenten Lawrence ,
der einst Arabiens Fürsten unter Vorspiegelungen von Ver¬
sprechungen , die nie eingehakten wurden , zum Aufstand gegen
die Türkei verleitete .

Fauzi Kaoukji ist in Syrien in der Stadt Tripolis ge¬
boren . Der Junge , der in Konstantinopel aufwuchs , kannte
keinen anderen Wunsch als Soldat zu werden . Er setzte den
Wunsch gegen die Widerstände seines Vormundes durch . Im
Weltkrieg kämpfte er als türkischer Hauptmann an der Seite
deutscher Truppen . Der höchste türkische Orden , das
Medjdieh -Kreuz , und das deutsche Eiserne Kreuz sind die
Belohnung für seine Tapferkeit vor dem Feinde .

Mit dem Zusammenbruch beginnt das große Abenteuer
und der große Traum feines Lebens , der Eroß¬
arabien heißt .

Zunächst schlägt er sich mit den Überresten seiner Truppen
in die syrische Heimat durch . Er ist ein Marsch des Schreckens .

Tausende seiner Kameraden verdursten in der Glut der
Wüste .

Er aber schafft es . Syrien war inzwischen von den
Franzosen besetzt worden . Es beginnt fein erstes großes
Abenteuer , in dem er sich als Über -Lawrence entpuppt . Er
tritt in die Dienste der Franzosen und betätigt sich
als Agent der Abteilung 2 , die die gesamte Spionage
des Vorderen Orients organisiert . Die Franzosen
sind mit ihrem neuen Meistersvion mehr als zufrieden und
verleihen ihm sogar das Band der Ehrenlegion .

Aber bald müssen sie zu ihrem Schrecken merken , daß
Fauzi Kaoukji sie düpiert , daß er in Wahrheit für die
syrische Freiheitsbewegung arbeitet .

Als im Jahre 1925 der erste Drusen - Aufstand
gegen die französische Herrschaft losbricht , siebt Fauzi an der
Spitze der Bewegung gegen die fremden Eindringlinge . Das
Scheitern des Aufstandes kann ibn nicht entmutigen . Sein
Leben gehört von nun ab der großarabischen Sache .

Am Hofe von 56n Saud und in Irak .
Überall treffen wir in den nachfolgenden Jahren auf

diesen seltenen Mann , wo es gilt . Arabien gegen die Eng¬
länder und Franzosen zu stärken . In tausend Verkleidungen ,
in den verschiedensten Funktionen arbeitet er für sein Ziel .

Am Hofe von Ibn Saud wirkt er als
militärischer Berater , bis englische Intrigen ibn
vertreiben .

Im Irak arbeitet er als militärischer Organisator der
Armee . In ganz Irak gründet erSchulenundRedne .r -
kurse , in Denen seine Anhänger als Agitatoren für
ein mächtiges Eroßarabien geschult werden .

Der Organisator des Heiligen Krieges in Palästina .
Als die Stunde des Aufstandes in Palästina schlägt , ist

Fauzi zur Stelle . Er scheint sich zu verhundertfachen , überall
taucht er auf . als Führer der arabischen Jugend .

als Organisator des Euerilla - Krieges gegen
Engländer und Araber , als vor Patriotismus und Bered¬
samkeit glühender Agitator .

Die Engländer setzen eine hohe Kopfprämie auf ihn .
Vergeblich . Der Judas findet sich nicht unter den Arabern .

überall taucht er trotz aller englischen Verfolgungen auf ,
im Luxushotel von Jerusalem , in einem Wirtshaus in Haifa ,
einmal im Frack , dann wieder in der Eewandung eines
Beduinen , einmal in der Uniform der Aufständischen , dann
wieder als Bettler . Er ist allgegenwärtig und offenbar un¬
angreifbar . Der Schrecken der Engländer aber ist der Held
der arabischen Nation , das Vorbild der Jugend , das
erregende Beispiel für die , die in den Stunden der Ver¬
zweiflung über den britischen Terror den Mut su verlieren
scheinen . _________

Am Donnerstag feierte der portugiesische Staatspräsident

General Carmonas seinen 69 . Geburtstag . Der Tag

stand in herzlicher Anteilnahme der gesamten Bevölkerung am

Festtag seines verehrten Staatsoberhauptes . Die gesamte

Presse widmete der , Persönlichkeit des Begründers der portu¬

giesischen nationalen Erneuerung emgdjenbe Artikel .
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Martin Luthers Rezept
Vorschläge zur Dösung der Judenfrage .

NSK . „ Allerchristlichste
"

Kreise jeder Konfession wall¬

fahren in aller Welt bugfertig zum Eesamtjudentum , voll

frommen „ christlichen
"

Entsetzens über die ,charbarischen Aus¬

schreitungen
"

empörter deutscher Volksgenossen . Sie zittern
vor edler Aufwallung über zerschlagene Fensterscheiben und be¬

jammern den Kulturverfall des so jeder frommen und duld¬

samen Milbe baren deutschen Volkes . Ihnen schlägt vier¬
hundert Jahre nach seinem Tode Martin Luther durch seine
Schrift „ Von den Juden und ihren Lügen

"
aufs Maul , hoffent¬

lich , ohne in den Verdacht zu kommen , ein neuheidnischer
Vandale zu sein . Seine Vorschläge zur Lösung der Juden¬

frage kauten :

Synagogen verbrennen » . .

„ Erstlich , daß man ihre Synagogen oder Schulen
mit Feuer an st ecke und , was nicht verbrennen will ,
mit Erde überhäufe und beschütte , daß kein Mensch einen Stein
oder Schlacke sehe ewiglich .

"

Häuser zerstören . . .

„ Zum zweiten : daß man ihre Häuser desgleichen
zerbreche und zerstöre , denn sie treiben ebendasselbe
darin , das sie in ihren Schulen treiben . Dafür mag man sie
etwa unter ein Dach oder Stall tun wie die Zigeuner , auf
datz sie wissen , sie seien nicht Herren in unserem Lande , wie

sie rühmen , sondern in der Verbannung und gefangen , wie sie
ohne Unterlaß vor Gott über uns Zeter schreien und klagen .

"

Gebetbücher abnehmen . , ,

„ Zum dritten : daß man ihnen alle Vetbüchlein und

Talmudisten nehme , worin solche Wgötterei , Lügen , Fluch und

Lästerung gelehrt wird .
"

„ Zum vierten : daß man ihren Rabbinern bei Leib
und Leben verbiete , hinfort zu lehren , denn solches Amt haben
sie mit allem Recht verloren . . .

"

„ Zum fünften : daß man den Juden das Geleit und

Straße ganz und gar aufhebe , denn sie haben nichts
auf dem Lande zu schaffen , weil sie nicht Herrn noch Amtleute

noch Händler noch desgleichen ftno ; sie sollen daheim bleiben .
"

Jllle Barschaft beschlagnahmen . . .

„ Zum sechsten : daß man ihnen den Wucher verbiete und

ihnen alle Barschaft und Kleinod an Silber und Gold nehme
und zur Verwahrung beiseite lege . Und dies ist die Ursache :
alles , was sie haben, . . . haben sie uns gestohlen und geraubt
durch ihren Wucher , weil sie sonst kein anderes Gewerbe
haben .

"

Zur Hrbeit zwingen ♦ . .

„ Zum siebenten : daß man den jungen , satten Juden und
Jüdinnen in die Hand gebe Flegel , Axt , Karst , Spaten , Rocken ,
Spindel , und lasse sie ihr Brot verdienen im

Schweiß der Rase , wie Adams Kinder aufgelegt , ist
Genesis 3 . Denn es taugt nicht , daß sie uns verfluchte Eojim
im Schweiß unseres Angesichts wollten arbeiten lassen , und

sie , die heiligen Leute , wolltens hinter dem Ofen mit faulen
Tagen , Feisten und Pompen verzehren und darauf lästerlich
rühmen , daß sie der Christen Herren wären von unserem
Schweiß , sondern man müßte ihnen das faule Schelmenbein
aus dem Rücken vertreiben .

"

Die scheinheilige Barmherzigkeit . . .

„ . . . ich sehe wohl und hab
'
s oft erfahren , wie gar barm¬

herzig die verkehrte Welt ist , wo sie billigerweise scharf fein

sollte , und wiederum scharf , wo sie barmherzig sein sollte . . .

Also werden sie vielleicht jetzt auch barmherzig fein
wollen über die Juden , die blutdürstigen Feinde un -

fers christlichen und Menschennamens , um damit den Himmel

zu verdienen . Aber daß die Juden mit all den genannten
teuflischen Greueln uns arme Christen fangen , plagen , mar¬

tern und alles Herzeleid antun , das soll man ertragen und ist
christlich wohlgetan , vor allem wenn Geld da ist , das

sie uns gestohlen und geraubt haben .
"

Stammbuchblatt für Judengenossen .

„ Wer nun Lust hat , solche giftigen Schlangen und jungen

Teufel . . . zu Herbergen , zu atzen und zu ehren und sich zu

schinden , rauben , plündern , schänden , zu speien , zu fluchen und

alles Mels zu leiben begehrt , der lasse sich diese Juden treu¬

lich befohlen sein . Jst
'
s nicht genug , so lasse er ihn auch ins

Maul tun und krieche ihm in den Hintern und bete dieses

Heiligtum an , rühme sich hernach , er sei barm¬

herzig gewesen . So ist er denn ein vollkommener Christ ,
voller Werke der Barmherzigkeit , die ihm Christus am jüng¬

sten Tage mit den Juden im ewigen höllischen Feuer belohnen
wird .

" '

Auflösung der Logen in Polen .

Warschau , 24 . Rov . Der polnische Staatspräsideut hat
am Donnerstag auf dem Wege der Notverordnung zwei

Gesetze erlassen , die von großer politischer Bedeutung sind .
Das eine Gesetz betrifft den Schutz staatlicher Inter¬

essen , das zweite die Auflösung freimaurerischer
Organisationen .

T^ is erste Gesetz sieht Freiheitsstrafen zum Teil lang «

fristigkr Art , in besonderen Fällen sogar die Todesstrafe vor

für Vergehen gegen die wirtschaftlichen Interessen des Staates
und gegen die öffentliche Ordnung sowie für Handlungen , die

sich gegen das Wohl bet Bevölkerung unb gegen Einrichtungen
richten , bie militärischen Zwecken bienen . Im einzelnen werben

hierbei folgende Vergehen genannt : Arbeitsstörungen
in der Rüstungsindustrie , öffentliche Verbreitung von

Falschmeldungen , bie bas Vertrauen in bie polnische

Währung unb in den öffentlichen Kredit erschüttern , Ver¬

sand schlechter Waren in das Ausland , bie bem

guten Ruf Polens im Auslände Schaben zufügen , Schäbigung
ber polnischen Ausfuhr , öffentliche Aufwiegelung zum
Generalstreik , Schließung von Arbeitsstätten durch die

Arbeitgeber , Einstellung der Lebensmittellieferung in bie

Städte , gewerbsmäßige Vermittlerdienste bei Behörden und

Ämtern , Verbreitung
'

von Falschmeldungen , bie dem Siaats -

interesse schädlich sind , gewerbsmäßige politische Tätigkeit im

Interesse fremder Regierungen , wenn sie dem Interesse des

polnischen Staates abträglich sind , und öffentlicher
Empfang von Sendungen bestimmter , vom Innen¬

ministerium verbotener Rundfunkstationen .
Das Gesetz über bie Auslösung von Freimaurerischen

Organisationen verfügt bie automatische Auflöfung aller

vorhandenen freimaurerischen Organiia -

tionen oder solcher Organisationen , die von Freimaurern

abhängig sind . Das Vermögen dieser aufgelösten Organl -

fationen soll bei öffentlichen Wohlfahrt zugute kommen , ^ hre

Archive unb Urkunden werden bem Staate zur Verfügung ge -

stelli . Das Gesetz sieht Freiheitsstrafen bis zu fünf Jahren

für die Zugehörigkeit zu freimaurerischen Verbänden und die

Unterstützung solcher Verbände sowie die Teilnahme an ihren

Veranstaltungen vor . ■

Dentsch - italienifch - japanische Gemeinschaftssendung am 2 . Jahrestag des Anti -Komiutern -Aükommens .

Aus Anlaß des 2 . Jahrestages der Unterzeichnung des deutsch - japanischen Anti -Komintern - Abkommens übertrug
der deutsche Rundfunk über alle Sender heute Freitag , den 25 . November , von 11 .30 bis 12 .30 Uhr eine deutsch -

italienisch - japanische Eemeinschaftssendung , in der die drei Außenminister Graf (Eiano ; v . Ribbentrop unb

Arita ( von links ) sprachen . ( Weltbild , Ä . )

König Carol in Süddeutschland .
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König Carol von Rumänien weilte zu einem kurzen Besuch auf Schloß Umkirch bei Freiburg i . Br . Unser Bild

zeigt den König nach der Ankunft auf dem Freiburger Bahnhof . ( Weltbild , Ä .)

I V

■
■ W |

pte *

•W 7 «

Der englische Ministerbefuch in Paris .

Ministerpräsident Chamberlain ( am Mikrophon ) dankt nach seiner Ankunft auf dem Pariser Nordbahnhof für den

Empfang . In der Mitte Ministerpräsident Daladier , dahinter die Gattin des englischen Außenministers Lord

Halifax , dahinter Lord Halifax . ( Weltbild , K .)

Die Heimfahrt bet Königin Maud von Norwegen .
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Das britische Kriegsschiff „ Royal Oak "
bringt den Saig der in London verstorbenen Königin Maud von Norwegen

nach Oslo . rSBeUtta . * 3
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Der Sieger von Skagerrak .

Zum 10 . Todestage Admiral Scheers am 28 . November .

Auf dem Grabstein des Admirals Scheer in Weimar steht
ein einziges Wort : „ Skagerrak

"
. Es ist der Name der größten

Seeschlacht des Weltkrieges , untrennbar verbunden mit dem
Namen des deutschen Seehelden , der dieses gewaltige Ringen
mit dem übermächtigen Gegner zu einem Sieg für Deutsch¬
land gestaltete .

Die schlichte Inschrift auf dem Gedenkstein entspricht der
Einfachheit und Schlichtheit der Persönlichkeit Scheers . Er
war von kleiner und untersetzter Statur und trug an Bord

Admiral Scheer .
Der Sieger der Skagerrakschlacht ( 31 . Mai und 1 . Juni
1916 ) , Admiral Scheer , dessen Name und Tat in unserer
jungen Kriegsmarine weiterlebt ( Panzerschiff „ Admiral

Scheer "
) , starb am 26 . November vor zehn Jahren .

Schwenkung heißt „ Skagerrak
"

. Großadmiral von Ti -rpitz , der
mit diesem Geist der Offensive als einer der wenigen Ver¬
treter der damaligen Marine - Instanzen völlig einverstanden
war , hat in seinen Erinnerungen über Admiral Scheer und
seinen damaligen Stabschef von Throtha gesagt : „ Es bleibt
ihr großes historisches Verdienst , daß sie mit der äußersten
Kraft der Maschinen zur Schlacht drängten .

"

In den folgenden beiden Kriegsjahren hat der Sieger
vom Skagerrak noch mehrmals den Versuch gemacht , den Feind
zur Schlacht zu stellen . Die Versuche scheiterten an der aus¬
weichenden Haltung der Engländer , die eine Wiederholung
von Skagerrak vermeiden wollten . Im Juli 1918 trat Scheer
als Nachfolger des Großadmirals von Holtzendorf an die
Spitze des Admiralstabes und erst im September desselben
Jahres wurde ihm die gesamte Seekriegsleitung übertragen .
Noch einmal wollte er versuchen , England in einer großen
Seeschlacht auf die Knie zu zwingen , um ein Gegengewicht
gegen die Einbrüche an der Westfront zu schaffen . Aber dazu
war es zu spät . Es war auch zu spät , dem moralischen Zerfall
der Marinemannschaften Halt zu gebieten . Am 8 . Dezember
1918 nahm Scheer seinen Abschied und zog sich nach Weimar

zurück .

Wie Juden zu Vermögen kommen .

Chaim Rosenblum aus Zoppot versuchte es mit Devisen¬
schmuggel . — Ergebnis : Acht Jahre Gefängnis .

Gdingen , 24 . Nov . Überall , wo schmutzige Geschäfte zu
machen sind , ist Israel beteiligt . Der gewaltige Besitz , den

seine Leute in allen Ländern der Welt angehänft haben , ist

stets und immer durch BetrngundAnsbeutungder
G o j i m erworben . Im Grenzgebiet ist es der Schmuggel ,
an dem die Juden verdienen . In dieser sauberen Branche

versuchte sich auch der Chaim Rosenblum aus Zop¬

pot . Als Mitglied einer größeren Schmugglerbande schafft -

er Devisen über die Grenze . Gerade in dem Augenblick aber ,
als er amerikanische Dollar und englische Pfund seinen

Komplizen zustecken wollte , wurde der jüdische Verbrecher

QCTttRt .
Das polnische Gericht in Gdingen verurteilte ihn zu vier

Jahren Gefängnis und 150 000 Zloty Geldstrafe . Und da

Chaim Rosenblum so viel Geld noch nicht zusammen ge¬

schmuggelt hatte , mußte die Geldstrafe in Gefängnis umge -

wandelt werden , und die Menschheit ist jetzt nahezu acht

Jahre lang vor diesem Verbrecher sicher .

Darre eröffnete den Grotzdeutschen Bauerntag in Goslar .

Goslar , 24 . Nov . In der Stadthalle der Reichsbauern -

stadt Goslar wurde am Donnerstagnachmittag in feierlichem
Rahmen der 6 . Reichsbauerntag eröffnet , der sein besonderes
Kennzeichen als Eroßdeutscher Reichsbauerntag durch die Ein¬

gliederung der o st m ä r k i s ch e n u n d s n d e t e n d e u t s ch e n
Bauern in das Führerkorps des Reichsnährstandes erhält .
Zahlreiche führende Persönlichkeiten aus Partei und Staat

nehmen an dieser großen Führertagung des deutschen Bauern¬
tums teil .

Stürmisch begrüßt eröffnete Reichsbauernführer D a r r 6
den 6 . Reichsbauerntag mit herzlichen Grußworten an die
Bauernführer aus der Ostmark und dem Sudetengau , die zum
ersten Male als Angehörige des Reichsnährstandes und nicht
mehr als „ ausländische Gäste

" am Reichsbauerntag teilnehmen .
Mit der Heimkehr der Ostmark und des Sudetenlandes , so
führte der Reichsbauernsührer aus , erwächst dem Reichsnähr¬
stand eine neue Aufgabe für die nächste Zeit . Wir stehen hier
vor ähnlichen Verhältnissen , wie wir sie 1933 im Altreich vor -

fanden . Mußte damals das deutsche Landvolk vor dem Unter¬

gang gerettet werden , so gilt dies in verstärktem Maße für das

ostmärkische und sudStendeutsche Bauerntum . In Zukunft wer¬
den die Bauern der Ostmark und des Sudetenlandes Schulter
an Schulter mit den Bauern aus dem Altreich die Ernäh¬
rungsfreiheit eines größeren Deutschlands sichern und damit
die besonderen Aufgaben des Vierjahresplanes vollenden

helfen .

Auf die Arbeitsaufgaben des Reichsbauerntages über -

gehend , stellte der Reichsbauernsührer fest , daß nur ein ge¬

sundes Bauerntum die Forderungen , die an das Landvolk ge¬

stellt werden müssen , erfüllen kann . „ Nur auf der Grundlage

eines in seinen wirtschaftlichen Bedingungen gesicherten Land¬

volkes können die volkswirtschaftlichen , sozialen und bio¬

logischen Aufgaben erfüllt werden . Auf unsere bisherigen Er¬

folge können wir stolz sein . Sie find von unserem Führer mit

ganz besonderem Dank anerkannt worden . Wenn wir in

diesem Jahre eine Rekordernte einbringen konnten , ist das

nicht zuletzt das Verdienst aller Angehörigen des

deutschen Landvolkes gewesen , die wieder in unermüd¬

licher , harter und oft opferreicher Arbeit Außerordentliches ge¬

leistet haben . Diese Leistungen sind umso höher zu bewerten ,
als der Mangel an Arbeitskräften im vergangenen

Jahr die weitere Durchführung der Erzeugungsschlacht beson¬
ders erschwerte . Wenn unsere Maßnahmen von so großem Er¬

folg begleitet waren , ist das der Tatsache zu verdanken , daß
wir auf dem einmal als richtig erkannten Wege unbeirr¬
bar weitermarschiert sind . Eine geficherte Ernäh¬

rungswirtschaft wird immer die Voraussetzung bleiben für ein

freies und unabhängiges Volk . Wie eine starke Wehrmacht
das Volk nach außen schützt , wird die Ernährungswirtschaft im

Innern das Fundament bleiben müssen , auf dem « in Volk sich

lebensgesetzlich und wirtschaftlich unabhängig ausbaut .
"

Englischer Versuch zu einer gerechteren Auffassung

Umfassende Aktionen gegen die Guerilla - Truppen

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring hatte
am Donnerstag die Gauleiter des Reiches zu einer

Besprechung über aktuelle Wirtschaftsfragen , dft
sich aus den Aufgaben des Vierjahresplanes ergeben , nach
Berlin zusammenberufen .

Schanghai , 24 . Nov . ( Ostasiendienst des DRB .) Die
Kommandos der japanischen Armeen haben zur Sicherung
ihrer rückwärtigen Verbindungen in Süd - und Mittelchina
umfassende Operationen gegen die versprengten Reste chine¬
sischer Truppenverbände eingeleitet , die sich in schwer zu¬
gänglichen Gegenden hinter der japanischen Front
zum Teil noch halten konnten .

In Südchina soll das Gebiet zwischen dem Ostfluß und
Hongkong sowie das Deltagebiet und das Westufer des Perl -
fluffes besetzt werden .

In Mittelchina erstrecken sich die Säuberungsmaßnahmen
hauptsächlich auf das Tatieh - Gebirge nördlich

'
von Hankau ,

wo sich noch etwa 80 000 Chinesen versteckt halten

Der teuerste amerikanische Film des Jahres . Als
teuerster Film dieses Jahres in der amerikanischen Produk¬
tion wird der ,,2uarez

" - Film von Warners ' bewertet . Die
Kosten sind dafür mit 1250 000 Dollar angesetzt .

( Weltbild , K .)

stets unscheinbare Uniformstücke , so daß ihm auf seine Frage
„ Welche Uniform trage ich ? " — von einem Matrosen statt
der dienstlich - zutreffenden Antwort „ Kleiner Dienstanzug

"
— einmal die Antwort gegeben sein soll : „ Vierte Garnitur
blau !"

Es ist wohl auch die mit geistiger Wendigkeit und uner¬
schütterlichem Draufgängertum vereinte Grobheit gewesen ,
die den Einsatz von Skagerrak wagen ließ und die Scheer in
der Geschichte der deutschen Marine einen unsterblichen
Namen gesichert hat . Am 15 . Januar 1916 war er mit der
Führung der gesamten Hochseeflotte beauftragt worden .
Dieses Datum bedeutete einen Wendepunkt in dem Einsatz
der deutschen Marine während des Weltkrieges . Bisher hatte
sich in der Kampfführung besonders der Mangel einer ein¬
heitlichen Führung bemerkbar gemacht . Der Kaiser hatte sich
nur schwer entschbießen können , den Oberbefehl über ferne
Lieblingswaffe , an deren Erstarkung er maßgebend beteiligt
waq abzugeben . Das bedeutete aber , daß er neben seinen
übrigen Aufgaben während des Weltkrieges nur einen Teil
seiner Zeit und seiner Kraft dem Einsatz der Kriegsmarine
widmen konnte . Auch hatten sich die Vorgänger des Admirals
Scheer , die Admirale Jngenohl und v . Pohl — wahrscheinlich
im Einklang mit dem Zaudern des Kaisers — nicht dazu
bereitfinden können , mit der deutschen Kriegsflotte einen
großen Angriff auf die zahlenmäßig weit überlegenen eng¬
lischen Marinestreitkräfte zu wagen . Scheer änderte diese
Taktik als autonomer Marinechef alsbald . Der Erfolg dieser

sollen , und auf das Hügelgelände südlich von Hankau . Ein
weiteres , von versprengten Banden durchsetztes Gebiet ist das
Dreieck Schanghai — Ha

'
ngtschau — Wuhu , wo es in der letzten

Zeit häufiger zu Gefechten gekommen ist , sowie der nördliche
Teil der Provinz Kiangsu westlich der Bahnstrecke Pukau —
Hsütschau . Hier sollen die Gebiete Mischen Hsütschau und der
Küste vor allem von den chinesischen Guerilla -Truppen ge¬
säubert werden , die nach der großen Schlacht bei Hsütschau
dort zurückgeblieben find und ihre Tätigkeit südwärts bis zum
nördlichen Ufer des Jangtse ausgedehnt hatten .

Der Sprecher t »es japanischen Oberkommandos betonte ,
daß die Hauptvperationen der japanischen
Armeen durch diese Säuberungsarbeiten in keiner
Weise beeinträchtigt würden .

London , 24 . Nov . Unter der Überschrift „ Der Tiger im

eigenen Herzen
"

befaßt sich der viel belesene englische Geistliche
W . R . Inge im „ Evening Standard " mit der Vorliebe der

Engländer , die Angelegenheiten anderer Länder zu kritisieren .
Trotzdem er zum Teil diese Eigenschaft für berechtigt findet ,
warnt der Prediger seine Landsleute doch vor Ubertreibung >-n ,
insbesondere wenn sie zu politischen Zwecken ausgenützt wer¬
den . Wenn auch einmal ein ausländischer Staatsmann erklärt

habe , daß England als einziger Staat fähig sei , für ein Ideal
in den Krieg zu ziehen , so kenne er nicht einen einzigen Fall ,
in dem dies England tatsächlich getan hätte . Andererseits
könnten die „ Proteste

"
unverantwortlicher Kreise der englischen

Regierung große Schwierigkeiten bereiten und , wie z. V . bei
der letzten Krise , geradezu eine Katastrophe herbeiführen .

Man dürfe nicht vergesien , daß es auf dem Kontinent
viele Leute ge6e , die über England andere Ansichten hätten
als die Engländer selbst . So werd « z . V . erklärt :

Euch Engländer kann man Spielern vergleichen , die , nach¬
dem sie einen großen Gewinn eingeheimst haben , ihren Part¬
nern plötzlich erklären : Und von jetzt ab spielen wir nicht
mehr um Geld , sondern nur um des Spieles wegen !"

Die Nationen seien geteilt in solche , die besitzen und solche ,
die nichts besitzen . Unter den Besitzenden aber seien die Eng¬
länder wieder die Reichsten . England werd « jetzt auch beschul¬

digt , in seiner Kolonialgeschichte nicht allzu gerecht und allzu
gnädig vorgegangen zu sein . Viele Anklagen seien Mar un¬

begründet , aber er wolle trotzdem zwei historische Tatsachen
anführen , um unter Beweis zu stellen , daß es gar nicht so ange
her sei , daß die Humanität Englands nur hauch¬
dünn war . Aus einem Buche des englischen Geschichts¬
schreibers George B i l a i n k i n führte der Prediger dann

zwei erstaunliche Berichte über englische Kolonialmethoden an :

„ Im März 1737 wird aus Antigua gemeldet , daß eine

große Anzahl von Negern hingerichtet wurde , weil st« ver¬

sucht haben , sich gegen die Regierung zu erheben . Insgesamt
wurden 69 Neger hingerichtet , von denen fünf auf dem Rade

zu Tode gemartet wurden . Weitere sechs wurden in Ketten
an Galgen gehängt und dort ausgehungert . Einer von
ihnen lebte neun Tage laug . Ihre Köpfe wurden dann

abgeschnitten und die Körper verbrannt . 58 Neger wurden
an Pfähle gebunden und verbrannt . 130 Neger ließ man
in den Gefängnissen schmachten .

"

„ 2m März 1737 brach große Unzufriedenheit auf dem

Sklavenschiff „ Prince of Orange
" aus . 100 Neger sprangen

ins Wasser , wovon 33 ertranken , während die anderen , zu Tove
erschöpft , an Bord gezogen wurden . Den historischen Berichten
zufolge wurden diese Neger ohne Verlust für die Besitzer rasch
weiter verkauft . Die meisten von ihnen starben bald nach
Abschluß des Handels . Die Eigentümer der Schiffsfracht er¬
klärten jedoch , nichts von einer

'
schädlichen Wirkung des Salz -

wasiers an den Sklaven , die sie abgaben , bemerkt zu haben .
"

Dr , Inge schließt seinen Artikel mit dem Bemerken , daß
bei Fortdauer der derzeitigen Kritik an . anderen Ländern diese
immer weniger auf England hören werden .

Meine Erfahrungen
mit befh deutschen Film .

Von Zarah Leander .

Es ist ja . wie viele willen , erst eine verhältnismäßig
knappe Zeitspanne , während der ich in Deutschland schasse ,
und die 2utensität dieser Begegnung mit der deutschen Film -
oraxis mag auch die Intensität meiner Hinweise bestimmen :
wie meine Erfahrungen mit dem deutschen Film seien . Er -
sahrungen ? Ich erfuhr in Deutschland , in Berlin , auf dem
Filmgelände der Ufa . an vielen hundert Arbeitstagen , in
großen Gesellschaften und vertrauten Gesprächen , aus den
Straßen und Platzen der Reichshauvtstadt . in ihren
Atelierhallen und Lrchtspielhäusern . nicht zuletzt auch in der
natürlichen Umwelt meiner Dahlemer Wohnung , wo schon
der Rand der steinernen Weltstadt in die grünen Wald¬
küsten der Mark einmündet . — ich erfuhr insgesamt das
Berliner Leben , seine heitere Aktivität , seine gastliche
Liebenswürdigkeit , seinen Ernst und Eifer , die ganze Atmo¬
sphäre dieses regsamen Lebens voll Tempo und Temperament .

Am 15 . März 1937 betrat ich zum ersten Male die
Babelsberger Ateliers . Gewiß , ich batte in Wien schon
einmal gefilmt , diese Arbeit indes und ihre Ergebnisse be¬
saßen keineswegs wegweisende oder gar entscheidende Kenn¬
zeichen . Es war ein Film wie andere mehr . Nun also , an
jenem sonnenklaren , verheißungsvollen Frühlingsmorgen
stand ich da . inmitten der weißen Filmburgen und ich be¬
gann . „ Zu neuen Ufern “ : so hieß mit symbolischem Unterton
der Titel meines ersten Films , den Detlef Sierck inszenierte ,
„ Habanera " unter der Spielleitung des gleichen Regisseurs ,
war der zweite , ,,Heimat

"
, unter Carl Froelichs künstlerischer

Führung , der dritte . Ich nenne die Namen der Filme , die
ich bislang in Deutschland drehte , ganz bewußt ohne nähere
Hinweise , denn die abertausend Details , in denen mir die

künstlerischen und technischen Eigenheiten der deutschen Pro¬
duktionsweise vertraut wurden , vermöchte ich nicht einmal
andeutungsweise an dieser Stelle zu schildern . Die Summe
und Vielgestalt dieser Details aber deute ich um so lieber au .
denn sie bedingen ja schließlich das umiallende Resultat , das
man lenfeits der künstlerischen Arbeit und Erfolge kurzum :
Erfahrung nennt .

2ch wies eingangs auf die menschliche Seite dieser Er¬
fahrung . die mir . als ich mich vor 18 Monaten in das
deutsche , in das Berliner Arbeitsleben einspannte , unmittel¬
bar nützlich und deutlich wurde , und ick darf in diesem Zu¬
sammenhang nicht versäumen , als erfahrungsmäßig ge¬
wonnene Erkenntnis auf die kritische , instinktsichere Natur
des Berliner Publikums hinzuweisen , von deren zugleich
herzlicher und zuverlässiger Offenheit mir vor Jabren schon
Gosta Ekman . mein im letzten Jahre verstorbener großer
Kamerad und Landsmann , erzählte . Je nun . ich kann mich
nicht beklagen .

. Meine Arbeitsersahrungen will ich kurz so umreißen : es
wird in Deutschland denkbar modern und gründlich ge¬
arbeitet . Der technische Apparat des Films macht sich jede ,
auch die kleinste Neuerung des Fortschrittes sofort dienstbar ,
eine Tatsache , die sich ganz notwendig unmittelbar auf die
künstlerische Ausprägung unserer Absichten Überträgt . Was
meinen persönlichen Arbeitsbeitrag angeht , so werde ich stets
wieder von meinen Regisseuren , vornehmlich von dem künst¬
lerisch so ungemein spürsinnigen Professor Froelich , so indivi¬
duell geführt und in meiner Leistung entwickelt , wie es nur
eben . möglich erscheint . Ich möchte fast sagen , daß meine
kunstleriichen Möglichkeiten fortschreitend mehr in ihren Be -
bsngungen und Wirkungen erkannt wurden und mir somit
die Führung der Regisseure gleichermaßen zu einer tadellosen
Kunsterziehung wurde . Ich ahnte vieles nicht , was in mir
steckte , und als sich diese Fähigkeiten dann kundtaten . war
ich im Grunde verwunderter darüber als diejenigen , die
meiner darstellerischen , zumal auch gesanglichen Eigenheit

immer nachdrücklicher auf die . Sour gingen und iie ^ ug zu
steigern wußten .

Meine Erfahrungen mit dem deutschen Film ? Es ist
mir leicht , das Fragezeichen in ein starkes Ausrufungszeichen
zu verwandeln , denn diese Erfahrungen bedeuten mir nichts
weniger als eine Summe menschlicher und künstlerische !
Aktivposten , die meiner Laufbahn entscheidend die Richtung
wiesen .

Besonders interessiert bat es mich seit langem , einmal
festzustellen , wie das bisberige Echo meiner künstlerischen
Arbeit , die ich im deutschen Film leistete , in meiner schwe¬
dischen Heimat war . Vor wenigen Wochen erst hatte ich Ge¬
legenheit . mich an Ort und Stelle , in Stockholm nämlich ,
von der ungemein positiven Haltung meiner Landsleute
gegenüber meinem Schaffen im deutschen Film zu über¬
zeugen . als ich bei der schwedischen Uraufführung des Films
„ Heimat " anwesend war . Wie wirkt „ Heimat " in der Hei¬
mat ? das war für mich eine bange Frage , als ich mit keines¬
wegs allzu rosigen Optimismus nach Schweden reifte . Ich
kenne meine Landsleute sehr gut : es sind kühle , zurückhaltende
und kritische Leute , die fich nur schwer , und zwar allein von
der wirklichen Qualität begeistern lallen . Während der Pre¬
miere wurde das Problem schnell und eindeutig gelöst . Rach
meinem ersten Lied brach ein stürmischer Beifall los . in der
Tat eht ganz ungewöhnliches Ereignis für eine schwedische
<5 ilm - Premisre . Immer wieder klatschte das Publikum
mitten tn die Svenen Butein , und es erwies sich , daß der
mltn in feiner Gesamtheit und aber auch mein eigener Dar¬
stellungsstil von meinen schwedischen Landsleuten unmittel¬
bar begriffen und empfunden wurden .
. . Jeder Schauspieler der Welt , der einmal in Schweden
weite . weiß von der unbarmherzigen Kälte zu berichten , die
in den schwedischen Zuschauerräumen gewissermaßen ihre
Ausstrahlung findet : und ich war daher doppelt glücklich ,
als ich in den herzlichen Zustimmungskundgebungen des Pu¬
blikums erkannte , daß es mir gelungen war . das „ schwedische
Eis " zu brechen .
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Zwanzigtauseud stehen im Landdienst der Hitlerjugend
— und du ? Deutscher Junge und deutsches Mädel , melde dich

zum Landdienst der Hitlerjugend !
___________________ ____
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i ( Rudolf

Sie haben die Erholung verdient .

Unter den sudetendeutschen Kameraden sind viele , die
in vorderster Front im Kamvs um Deutschland gestanden
haben . Jetzt waren sie am Rhein , haben den gewaltigen
Weltflughafen Rhein - Main gesehen , das stolze Wunder
technischer Schaffenskraft , das Luftschiff „ Graf Zeppelin und
das rege wirtschaftliche Leben , bei ihrer Fahrt durch unser
rhein -mainisches Gebiet am Donnerstag . Immer wieder
hörte man Ausrufe des Erstaunens über das Geschaute und
viele wissen nun auch , dah sie nicht umsonst gekämpft haben ,

■ und daß es schon lohnte , für dieses schöne und gewaltrge
Grohdeutschland Leiden zu ertragen . Sie waren schwer und
das Leben hinter tschechischen Kerkermauern hat manchem
zugesetzt . Rur der Glaube an das Recht hat geholfen , diese
schwere Zeit überwinden zu helfen . Unter unseren Gästen
befinden sich drei ehemalige politische Sträflinge , die
während der Kampfzeit um die Befreiung ihrer Heimat zu
langjährigen Kerkerstrafen verurteilt worden waren . Wrr
dringen sie im Bilde , als sie gerade in treuer Kameradschaft
am Nationaldenkmal auf dem Niederwald zulammenstanden
und begeistert von ihrem Wiesbadener Aufenthalt erzählten .
Es sind dies August Kluge aus Kaitz bei Komotau , der
5 Jahre schweren Kerker erhielt , von denen er 2 Jab re abge¬
sessen hat , der Red .- Beamte Hans Speit aus Saaz , der
zu 15 Jahren 2 Monate schweren Kerkers verurteilt war und

fast 5 Jahre hinter Gittern sah und der Amtswalter der

* Herzliche Begrünung der Frankfurter Over in Athen .
Die Mitglieder des Frankfurter Overnbauses trafen tn einem
von der griechischen Staatsbahn gestellten Sonderzug rn
Athen ein . Sie wurden vom Direktor des Königlichen
Theaters . B a st i a s . der gesamten Theaterlertung . zahl¬
reichen griechischen Schauspielern und Bertrttern der deut¬
schen Gesandtschaft empfangen . Die griechische Presse wid¬
met den Frankfurter Künstlern herzliche Begrunungsworte
und bezeichnet ihr Gastspiel in Athen als grohtes künstle¬
risches Ereignis der Wintersaison .

* Tagblatt -Errädlungen als Buch , Unser einheimischer
Dichter Jörg Ritzel hat unter dem Titel » Das Kuhsvalrer
bei Friedrich Gutsch . Karlsruhe , eine Anzahl «einer rheini¬
schen Histörchen erscheinen lassen ., von denen einige in der
Beilage ..Alt - Nassau " des . ..Wiesbadener Tagblatts " er¬
schienen sind . Wir werden über das Wcrkchcn noch eingehen¬
der berichten .

Weg und Sinn des Reichsberufswettkampfes .

Als der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von

Schirach , und der Reichsorganisationsleiter , Dr . Ley , im

Jahre 1924 zum ersten Reichsberufswettkampf der deutschen

Jugend aufriefen , waren sich viele nicht im klaren darüber

und konnten viele nicht erkennen , welches hohe und not¬

wendige Ziel mit dieser Maßnahme angestrebt wurde .

Ungeheuer groß waren die Aufgaben , die im Rahmen des

Ausbauprogramms unseres Führers der deutschen Wirtschaft

gestellt wurden .
Es war an der Zeit , viele und gute Arbeit zu leisten ,

um den Namen Deutschlands und die Güte seiner Ware
wieder derart herauszustellen , datz durch gesteigerten Export
eine gesunde Wirtschafts - und Handelsbasis geschaffen werden
konnte . Doch in welcher Verfassung befand sich zu diesem

Zeitpunkt die deutsche Arbeitskraft , die zur Erfüllung
dieser Maßnahmen die notwendigste aller Voraussetzungen ist .
Sieben Millionen deutsche Volksgenossen waren ohne Arbeit .
Der Krieg hatte uns eine große Zahl wertvoller Arbeits¬

kräfte geraubt . Durch den wirtschaftlichen Zusammenbruch

hatten nicht nur die erwerbslosen Facharbeiter ihre Kennt¬

nisse fast vergesien , sondern auch die Heranbildung des so

notwendigen und ohnehin schon sehr geringen Nachwuchses
war verhindert und fast unmöglich geworden . Es fehlte an

autausgebildeten Facharbeitern . Meistern , Technikern und

Ingenieuren . _ . .
Auf dem Gebiet der Rohstoffe war es unbedingt not¬

wendig , daß sich Deutschland durch vollwertige Austausch -

Drei Kameraden , die Jahre hindurch im „ Borv " waren .

( Photo : Elvert — K .)

SdP . Josef Hulratschek aus Schlackenwert bei Karlsbad ,
der ebenfalls 5 Jahre schweren Kerker erhielt , rn dem er

2 >ii Jahre schmachtete . Alle diese Kameraden wurden am

16 . Oktober 1938 van der Deutschen Schutzpolizei mit noch
218 anderen Sträflingen aus der berüchtigten tschechischen
Strafanstalt ..B o r y

" bei Pilsen abgeholt und dadurch
einem schrecklichen und aualvollen Leiden und allmählichen
Dahinsiechen im Kerker entrissen . . , . , . . . .

Jetzt können sie wieder frei atmen , ihre Heimat ist ms

große deutsche Vaterland zurückgekehrt . ihr Kampf war nicht
umsonst .

Aus Aunst und Leben .

* Joseph Haydn -Abend im Kurhaus . Im Rahmen des

Veranstaltungsringes der Hitlerjugend ( Standort Wies¬

baden ) fand am Donnerstag etn Josevb - Saydn - Abend de »

Kurorchesters statt . Der Sinfoniker Haydn , der Ent¬

decker zahlloser Feinheiten in der Kombination des OrLester -

klangs . der Erneuerer satztechnischer „ Meisterarbeit nach

einer Epoche galanter Verwässerung , er ist es . der uns heute

in erste : Linie die Ehrfurcht vor dem Namen des burgen¬

ländischen Handwerkersohnes abnötigt . und ihm galt daher

auch die diesmalige Vortrassfolge . Eine Ouvertüre in

D -dur . die nach damaligem Sprachgebrauch ebenfalls Sin¬

fonie geheißen werden mochte , leitete ste ein . Das anekdoten¬

umrankte Ochsenmenuett folgte . Als Erstaufführung bot

August Vo g t ein Notturno C -dur , wiederum nichts anderes

als eine kleine , in ihrer knappen Formulierung um >o

liebenswürdigere Sinfonie , deren klangliche Reize tn ; per
Wiedergabe durch das Kurorchester beschwingt zur Geltung

kamen Adagio und Rondo des apokryphen Lellokonzerts

brachte Anton Soigt zu ieinausgearberteter . musikalisch

erfühlter Klanggebung und errang sich bewundernden Bei -

fall . Den wirkungsvollen Beschlug machte dre . .Militär

finfonie “
. die unter Vogts Händen . tn kehr

wogenem Gewichtsverhältnis der einzelnen Satze erstand ,

besonders rühmend wollen wir des lebendigen Alegret . o und

des standfesten Menuetts gedenken , aber auch der dynamisch

profilierten Gestaltung der Ecksätze nicht vergeben , iuvischen

den Musikvorträgen lasen Walter Bambach und Erich

Mühlbach Lebensbilder und Anekdoten über Haydn und

vertieften so die künstlerischen Eindrücke durch eine Skizze

des Menschen Haydn , dessen Bescheidenheit und dessen Lauter¬

keit des Wesens etn gültiges Vorbild deutscher Art dar¬

stellen . Dr . Wolfgang Stephan .

Reiruten - Bereidigung des Standortes

Mainz — Wiesbaden .

Militärische Feierstunde aus dem Mainzer Adolf - Hitler - Platz .

Für die jüngsten Angehörigen unserer stolzen Wehrmacht

wird der Sonntag , 27 . Nov ., ein Tag von besonderer

Bedeutung sein . In einer militärischen Feierstunde werden

sie ihren Eid auf den Obersten Befehlshaber der Wehrmacht ,
den Führer Adolf Hitler , und die Fahne leisten . 4100

Rekruten des gesamten Standortes Mainz -

Wiesbaden werden diesen feierlichen Akt erleben .
Die Vereidigung , die erstmals für alle Truppenteile des

Standortes gemeinsam durchgeführt wird , findet um 10 Uhr

auf dem Adolf - Hitler - Platz in Mainz ( an der

Stadthalle ) statt . Wiesbaden verfügt nicht über den nötigen

Platz , um die Rekruten aufstellen zu können , >. ' nd auch der

Platz in Mainz reicht gerade aus . An der Stirnseite der

Stadthalle wird die Fahnenkompanie aufmarschieren und

auf dem Platz selbst werden die einzelnen Truppenteile im

weiten Viereck Aufstellung nehmen . Der Kommandierende

General des XII . AK . , General der Infanterie Schroth ,
wird zu den jungen Rekruten sprechen , nachdem der

Kommandant des Standortes Mainz - Wiesbaden , Oberst

Meier , Meldung erstattet hat , die beiden Wehrkreis¬

pfarrer der Feier die religiöse Weihe gegeben haben und dre

Vereidigung vonstatten gegangen ist . Da die Vereidigung

am Sonntagvormittag stattfindet , werden viele Volksgenossen
die Möglichkeit haben , an dieser militärischen Feier teil -

zunehmen .

stoffe von anderen Ländern , die auf Grund ihrer

geographischen Lage und Bodenbeschaffenheit mit Rohstoffen

gesegnet sind , unabhängig machte zum Wohle des Volks -

ganzen . Was wäre in diesem Falle also richtiger gewesen

als durch eine großangelegte Leistungsprüfung im Reichs¬

berufswettkampf der Jugend ein Abbild zu schaffen von dem

Leistungsstand des Nachwuchses und auf Grund dessen alle

jene Maßnahmen zu beraten und in die Wege zu leiten , bi «

zu einer Besserung der Lage führen konnten .

Spendenscheine des WHW .

Neue Wege der PfuudsammelaÜton .

Durch bie Pfundspenden unserer Hausfrauen wird der

NS .- Volkswohlfahrt in größtem Maße Gelegenheit gegeben ,
den WHW .- Vetreuten mit den notigen Lebensmitteln zu ver¬

sehen . Nun soll diese segensreiche Einrichtung , der unsere

Wiesbadener Bevölkerung nie ihre Unterstützung versagt hat ,

auf eine neue organisatorische Basis gestellt werden und

wir Bitten alle Hausfrauen , die Maßnahmen der NSV . nach

besten Kräften auch weiterhin zu unterstützen , zumal auch

für sie selbst dadurch eine wesentliche Erleichterung in der

Spendentätigkeit eintritt .

Anstelle der bisher gegebenen Sachspenden werden

in Zukunft Spenden scheine von den Beauftragtest des

WHW . gesammelt werden . Die Hausfrauen werden also tn

Zukunft gebeten , keine fertigen Pfundpakete und Bargeld

zu spenden , sondern durch die Hergabe eines Spendescheines

die Belieferung der Bedürftigen mit den notwendigen
Nahrungsmitteln zu ermöglichen . Diese Spendenscheine sind .

in allen Lebensmittelgeschäften der Stadt er¬

hältlich . Sie lauten über folgende Beträge : 20 Pf . ( grün ) ,

30 Pf . ( braun ) , 40 Pf . ( rosa ) , 50 Pf . ( gelb ) und 1 RM .

( weiß ) . Der Verkäufer des Spendenscheines , also der Lebens¬

mittelhändler , versieht den Spendenschein mit seinem

faßt : „ Das werde ich ihr versalzen !" ) , die Beberrscht -

beit , wie sie das stark zum Schwank neigende Stuck fern
von aller Drastik hält , der Kontrast , mit dem ste sich
mit dem wirbelnden und vor Hysterie kribbelnden . Nerven¬
bündel der Schauspielerin und Nebenbuhlerin Lydia ( Vera

Maltese , ehemaliges Mitglied des Deutschen Theaters )
konfrontiert , der Humor und der liebens w u r d r g e
Soott . wie ne sich mit dem zerfahrenen , vor Lugen stch
Überhaupt nicht mehr auskennenden Ehemann ( Kupon
Efiek ) auseinandersetzt : das ist jene , trauenichlaue . char¬
mante . energische ( „ Mir macht man keine . Szzne . wenn ich
nicht will " ) , hausbackene und yuicklebendige Frau , rote ste
Filmliebling geworden ist . , , , .

Diesem Liebling und ihr als Hauptdarstellerin sollte
das vollständig ausverkaufte Haus herzlichen Beifall , an
dem verdient das ganze Ensemble ( unter dem stch auch das
ehemalige Mitglied des Residenztheaters Walter Giersch
als Marcel M a d e r n o befand ) teilnahm ..

Dr . Heinrich Reichert .

Sein Sohn im Sudetenland will Flieger werden

und da bat er ihm den „ Zeppelin
" aus Frankfurt mitgebracht .

Gastspiel 38a wüst
in Roland Schachts „ Mama räumt auf "

.

In dem zu breit angelegten und nicht sonderlich origi¬
nellen dreiaktigen Lustspiel Roland Schachts „ Mama räumt
auf “ ist Ida Wüst in der ihr auf den Leib geschriebenen Rolle
als Frau Roscher Halt . Seele und Durchschlagskraft des
Stückes . Zwischen der Mutter als Freundin ^ ibrer erwachie -

nen . bereits heiratsfähigen Töchter , und der (trau als klugen
Leiterin . Beherrscherin des Mannes und Wahrerln des ehe¬

lichen Glückes , liegt der Charakferbogen der Rolle . Im
geistigen Zweikampf gegen die Schauspielerin Lydia , die tn
ihre 23jäbrige glückliche Ebe eindringen wUl und gegen den

zerfahrenen , schwächlichen Mann , liegt tbr Akttonsradtus .^der
( durch eine übrigens unmotivierte ) Eifersucht noch ergänzt
wird . Daraus ergeben sich alle Vorzüge Ida Musischer . Dar -

stelluugskraft : die Mütterlichkeit , die selbst bis tn pte
Bänke des Zuschauerraums wirkt , das Verständnis der

abgeklärten es rau für die menschlichen Schwächen der Kinder
und des allergrößten Kindes , nämlich des Mannes , öte
Aktivität , mit der ste den Spieß umdreht und aus der

Verteidigung der Eherechte in den Angriff gegen den Mann

und feine Geliebte übergeht , die überlegene Art . .wie

sie die Schwierigkeiten meistert und die beiden vlanmastg
hereinlegt . die R ü h r u n g . mit der ste die Treue der Ktnver

und die endlich wiedergewonnene Liebe des Mannes ent¬

gegennimmt . der Cb arme einer nie alternden 5rttu ;
öte

Natürlichkeit und Echtbett leben Wortes unb leöer

Bewegung , bet schelmisch - liebenswürdige £ on

der über der ganzen Rolle liegt : damit überspielt ste leben

toten Punkt ber Handlung , damit wird alles was ste anvadl

zum Erfolg . Dazu kommt die Anmut , mtt ber ste aparte

Kleiber trägt , die ll n b e f a n g e n b e i t . kern Blatt vor den

Mund zu nehmen , die triumpb ter ende Art wietc

ihre Einfälle durchfuhrt ( wunderbar , rote ftc den Entschlny

Eine mir bekannte Wiesbadener aanuhe bat einen von

öen deutschen Brüdern aus dem Sudetenland , die zur 3eu m
'

Wiesbaden weilen , als achttägigen East . Er bewohnt etn

nettes , gemütliches Zimmer und zwilchen dem Inhaber der

Wohnung — einem alteren Ehepaar - - ustd dem Sudeten -

deutschen hat sich bereits eine herzliche ^ reundfchaft . „ ' sttt

Familienanschluß
" angebahnt . . . Oft sitzt man traulich tm

Kreise zusammen und bann bildet , rote Nicht anders »u er¬

warten , die Heimat des Sudetendeutstben und ihr schwetes

Ringen während der Kampfzeit , das SauotgespraA thema .

Der Stolz des Sudetendeutschen ist Jem Sohn : er erzählt oft

und gerne von ihm und ferne Sauptsorge tit . rote et ihm . der

noch die Schulbank drückt , etn Andenken Dpn ber „ Wiesbaden -

Nährt " mit in die sudetendeutsche Heimat bringen . kann , das

$ m einen , wenn auch nur notdürftigen Ermtz dafür btetet .

daß er mit feinen } Vater nicht mtt tn Wiesbaden dabei ictn

LlU '
Es

"
ist schon ziemlich spät in bei Nacht , als ber Jude teil -

deutsche East vomFlughafenRHetn - Maui . woet mtt

leinen anbeten Kameraden aus dem aubetenlanb öas ~ utt -

chiff ,Eras Zevvelin
" besichtigte . . in lein Wiesbadenei

Quartier zurückkehrt . Trotz der vorgeschrittenen Stunde ist das

Ehepaar noch nicht zu Bett gegangen . — die beiden Leute
- . wollten es sich nicht nehmen Iahen , ihren . East bei seiner

Rückkunft noch persönlich zu begrünen und ihn über die ge¬

wonnenen Eindrücke zu befragen . triH
Endlich öffnet sich die Tur und der Sudetendeutsche tritt

ins Zimmer . Sein Gesicht .strahlt , tn fernen Augen fotepelt
sich noch die Begeisterung , die er über , das vor wenigen

Stunden Erlebte in fernem Innern empfand , fast mangelt es

ihm an Worten , um für alles das , was er letzt dem Ehepaar

von feinen Eindrücken aut Bem Flughafen , der Zeppelinhalle ,

dem JE .- Sochhaus und ber Schönheit der Gau - Sauvtstaht er¬

zählt , den passenden und erschöpfenden Ausdruck . zu finden .
: bann , als er mit seiner Berichterstattung äu Ende ist . öiebt et

aus der Brusttafche feines Mantels ein gerolltes Paket hervor
und fängt langfam an . das Einschlagpapier von demselben zu

■: lösen . Uber feine Mienen hufcht em zufriedenes Lächeln , als
• er jetzt einen zusammeugeiollten Bogen mtt beiden Sanden

auf der Tischplatte ausbreitet . Mit eritaunter Mtene bat das

Ehepaar dem Gebaren feines East .es zugesehen . Jetzt , ba cs
'

den Inhalt des Paketes erblickt , «tönt es einen leichten Ruf

der Verwunderung aus . denn auf dem Tisch liegt etn sroncr
Modellierbogen zum Ausschneiden imp dessen einzelne Lene
zusammengeklebt , ein verkleinertes , Modell des Luftschiffes

„ Graf Zevvelin
" ergeben . _ ,

j , Für eine Weile herrscht Stille tm Raum , leöer bet drei

Menschen ist in ben Anblick der bunten und silbernen Papier -

teile des Modellierbogens vertieft . ..Endlich habe ich etn
Andenken für meinen Sohn daheim gefunden . sagt dann der

! Sudetendeutfche und . als er die immer noch erstaunten Ge¬

sichtet der beiden andern siebt , fährt er fort : . .Ste müssen
nämlich wissen , obwohl mein Sohn noch nicht das Alter besitzt ,
um in die deutsche Luftwaffe eintreten zu können , tragt er

; doch jetzt schon den unverrückbaren Wunsch tn . fernem Hetzen ,
später einmal Flieget zu weiden . Jedes Buch übet Luftfahrt
wird von ihm verschlungen , jedes Bild , das er von dem Luft¬
schiff . .Etas Zeppelin

" in irgendeiner illustrierten Zeitung er¬
wischen kann , schneidet er aus und sammelt es . Was glauben
Sie wohl , wie er sich freuen wird , wenn ich ihm diesen
Modellierbogen , auf den ich durch Zufall in Frankfurt auf¬
merksam wurde , mit nach Hause bringe unb er sich fernen

• Zeppelin selbst bauen kann ! Vielleicht wird ihm über btefer
Arbeit bie Zeit kürzet werben , bis zu dem Augenblick , da er
an dem blauen Himmel unseres geliebten Sudetenlandes zum
ersten Male den wirklichen Zeppelin , den wir heute tn Frank¬
furt bewundert haben , seine majestätische Bahn ziehen fleht !
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Ttlusik - und Vortragsabende .

* Vom Wunder des Lebens . Am Donnerstagabend fand
im vollbesetzten Festsaal des Oberlyzeums am Boseplatz eine
Vortrags - Veranstaltung der Deutschen Gesellschaft
für Rassenhygiene E . $ . , Ortsgesellschaft Wiesbaden ,
in Verbindung mit dem NSLB . statt , in welcher Dr . phil .
habil . Willi Kuhl vom Zoologischen Institut der Unioersitäi
Frankfurt a . M . einen Film - Vortrag hielt . Anter dem Titel
„ Von der Erbsubstanz und dem Beginn des Ledens "

gelang¬
ten drei wissenschaftliche Filme zur Vorführung , die zwar je¬
weils nur etwa die Länge einer Wochenschau hatten , aber
doch — unter großen Mühen aufaenommen — einen Blick in
jene geheimen , sonst nur unter dem Mikroskop uns sichtbar
werdenden Vorgänge der Zellteilung im Innern eines See¬
igels ies , eines Schneckenetes und des Dies einer weihen Spitz¬
maus gestatteten . Dabei ermöglicht es die Technik des Films
durch Zettrafferaufnahmen Vorgänge aufzuzeigen , die bisher
unserer Beobachtung nicht zugänglich waren , weil sie sich zu
langsam vollziehen . Nun aber geschieht das Wunder der
Zellteilung , die Heranbildung des pulsenden Lebens , die sich
über Stunden und Tage erstreckt mit jener Plötzlichkeit , vor
der wir in Ehrfurcht verstummen . Der Vorträgende wies
nach , daß die Methode am toten Objekt zu arbeiten jur Folge
gehabt habe , datz sich manche Unrichtigkeit einschleichen konnte ,
die nun , durch den Film widerlegt , berichtigt werden wird .
Dies trat besonders beim dritten Film zutage , der die Be¬
fruchtung eines Mäuseeies und die Entwicklung des Keims
bis zur Bildung des Herzens und der Wirbelsäule zum
Gegenstand hatte und der erstmalig den Schleier lüftet , den ,
die Natur bisher um diese Anfänge allen Lebens gezogen
hatte . Mit 99 Prozent Wahrscheinlichkeit , erklärte der Vor¬
tragende , der der gespannt lauschenden Zuhörerschaft manches
Technische zu vermitteln wußte und auch die Schwierigkeiten
und besonderen Aufnahmebedingungen zu erwähnen nicht
außer acht ließ , daß der Vorgang beim Menschen nicht anders
verlaufe . Dabei war besonders aufschlußreich zu sehen , welche
Nolle der Richtungskörper bei der Zellteilung spielt . Für

eine

Und nun nächstens zur F r e s e n i u s st r a ß e .

eine Nächt gesperrt ,
schließlich . in Mainz 1

lii
Si

schreibens sand in '----- ------- . ..... .... — .... — -
trauensrates und der Arbeitsfront statt . Der Wettbewerb
wurde betriebsgebunden , d . 6 . in Betrieben , die mindestens

— 2 . Reichsleistungsschreiben in Kurzschrift . Die Deutsche
Arbeitsfront , Abteilung für Berufserziehung und Betrrebs -

führung , bat für die Zeit vom 24 . bis 27 . d . M . das 2 . Reichs -
leiktungsschreiben in Kurzschrift angesetzt , das am
Donnerstagnachmittag im Sitzungssaal der Nassauischen
Landesbank für das Arbeitsgebiet Wiesbaden eröffnet
wurde . Der Betriebsberufswalter der Landesbank » . Flea
sprach über den Sinn und die Ziele des Leistungsschreibens .
Jeder soll dabei erkennen lernen , wie weit er sein Gebiet
beherrscht , was ihm fehlt , und wo er einzusetzen bat um
etwaige Lücken auszusüllen . Denn es gilt eine immer größere
Vervollkommnung anzustreben , damit der Mangel an Ar¬
beitskräften durch höhere Leistung einen Ausgleich erfahrt .
Im Auftrag der DAF . ergriff dann der Letter des Amtes
für Berufserziehung in der DAF . . Petzinger . das Wort und
verbreitete sich Über die Eesamtorganisation des 2 . Reichs -
leistungsschreibens . Der Kreisbeaustragte der DAF . und
Kreisgebietsführer der Deutschen Stenographenschaft Dlsver
gab dann den 38 Teilnehmern der Landesbank die Richt¬
linien bekannt , nach denen das Leistungsschreiben durchge -
iübrt wird , und wies auf alle Einzelbelten hin , damit die
Überprüfung der etwa 1600 Arbeiten in Wiesbaden schnell
durchgesübrt werden kann . Anschließend folgten dann die
verschiedenen Diktate . Die Eröffnung des 2 . Reichsleistungs -

Anwesenbeit der Detriebssührer . des Ver -

* Der Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung begann Donnerstagabend im Saale des
Museums keine Vortragsabende mit einer Eedächtnisstunde
für das verstorbene Vorstandsmitglied Studienrat Dr . Karl
Heiler . Ihm als Forscher und Freund der Heimatgeschichte
widmete der Vorsitzende , Museumsdirektor Dr . Kutsch ,
einen dankbaren Nachrus . Dann hielt der Schüler Dr .
Heilers Merten ( Eltville ) den vor Jahresfrist vom Ver¬
storbenen angekündigten , infolge eingetretener Krankheit
nicht mehr durchgeführten Lichtbildervortrag über den ge¬
schichtlichen Schinderbannes . Ihm batte Dr . Heiler lang -
jäbrige Studien gewidmet , um Wahres und Falsches in der
Überlieferung zu scheiden . So erfuhr man denn vom Schin¬
derbannes , daß der 1783 am 25 . Mai als Hannes Bückler in
Miehlen Geborene als Erzeugnis feiner eigenartigen Zeit
mit Räuberwesen in den Rbeinlanden Nassau uiw . anzu -
seben ist . als die Franzosen am Rhein ihr Wesen trieben ,
daß Bückler im Hunsrück und Taunus als Pferdedieb und
Bandenfübrer abwechselnd «ich berühmt und berüchtigt
machte , so daß er mehrmals in Haft geriet und wieder ent¬
wischte . Schließlich ereilte ihn in den Jahren 1802/03 sein
Schicksal . Er wurde gelangen , in Wiesbaden in den Ubrturm
kme Nacht gesperrt , nach Frankfurt tags darauf gebracht .
Iwlieylich in Mainz den Franzosen ausgeliefert und mit Ee -
noffen guillotiniert . Die Lichtbilder ergänzten noch anschau -

Wiedergaben aus bet Zeit und dem Leben des
------- lannes die bis ins Einzelne liebevoll gehenden Aus¬

führungen .

i einer verkehrsreichen Straße ist mit 70 bis 85 Phon gemessen
worden . Ein Motorradgeknatter verursacht 55 bis 70 Phon ,
ein Pferdefuhrwerk 40 bis 65 Phon , ein Lastkraftwagen 75
bis 80 Phon , eine Schreinerei 90 Phon , ein kaufmännischer
Betriebsraum mit 30 bis 40 Personen 55 Phon . Die Kessel¬
schmiede schlägt mit 110 bis 130 den noch hörbaren Lärm -
Rekord ; danach gibt es nur noch Ohrensausen . Rach Berech¬
nungen wird int Stadtgebiet Wiesbaden ein
atmosphärischer Gesamtlärm von 828100 Phon
verursacht ; er verteilt sich auf :

Verkehrslärm ( einichl . Durchgangsverkehr , Bahnen , usw .)
mit 532 600 Phon ;

Arbeitslärm aus Industrie und Handwerk ( % vom
Jnnenlärm ) mit 197 000 Phon ;

Lärm durch Handel und Wandel , aus Haus und Hof
( Teillärm ) mit 98 500 Phon .

Diesen städtischen Eesamtlärrn könnten wir tatsächlich
„ hören "

, wenn wir unsere Ohren überall hätten und wenn
es ( nach dem Schallgesetz ) nicht einen bestimmten Lärm¬
schwund gäbe und wenn unser Ohr und auch das Phonmatz
nicht die Eigenschaft hätte , zwei gleiche oder mehrere
Geräusche ( wie zum Beispiel zwei nebeneinander fahrende
Kraftfahrzeuge ) nicht doppelt stark zu hören , sondern den

mehrfachen Krach nur zu einem Bruchteil des Erundlärms

jeweils mehr hört . Bei dem so dem Höroraan schwindenden
Gesamtlärm ergibt sich für die Stadtmitte Wiesbadens nach

Verechnungsverglei ^ en mit oorgenommenen Städte - Lärm -

messungen ein tagesdurchschnittlicher Wiesbadener atmo¬

sphärischer Stadtlärm von 71 Phon , der dem ortsüblichen

„ Radau "
entspricht ; in der Hauvtarbeits - und Verkehrszeit

liegt er noch um einige Phon höher . Hierbei muß es heißen :

„ Kampf dem Lärm " und „ Mensch , mach nicht so
'
n nerven¬

zersägenden unnützen Krach !" W . E .

Frauenlob st raße .

„ Frauenlobstraße ist die Verlängerung der vom
^ ! Le:V ^ rLe -öri

c abzweigenden Schentendorfstraße : sie
Ichneidet die ^ opstockstraße und gilt darum als eine ihrer
/ l ^ n ^ ragen . Nur auf einer Seite bebaut , führt die Frauen -
lobstraße , zu dem roten Vacksteingebäude der Eutenbero -
>chule hinuberschauend , welches seit etwa einem Jahr bas
Humanistische Gymnasium beherbergt , bis zur Dreisaltigkeits -
rirche hin und geht alsdann in einen Feldweg über . Während
die Kirche 1910 begonnen und 1912 vollendet wurde , erfolgte
bte Bebauung der einen Straßenseite erst vor einigen
Jahren .

Putz und Mode - Waren

MULLER
Kirchgasse 19 Ruf 229 72

Eröffnung : Morgen Samstag , nachm . 3 Uhr

— Die ersten Weihnachtstannen . Auf dem Adolf - Hitler -

Platz und vor der Ringkirche wurden die ersten Weihnachts¬
tannen errichtet , die zum ersten Advent im Glanze von je
250 elektrischen Birnen erstrahlen werden . Die wundervoll

gewachsenen Bäume , die bis zu 14 Meter hoch sind , stammen
vom Fuße des Taunus , und bieten mit ihren zahlreichen
Tannenzapfen einen besonders schönen Anblick . Vorweihnacht¬

liche Feststimmung hält Einkehr .
— Bei dem Bann 80 der Hitler - Jugend . Bei der Fübrer -

besprechung des Bannes 80 der HI . am Dienstagabend
wurden dem Bannführer 35 angetretene Führer ( Stamm «

führet , Stellenleiter und Eefolgschaftsführer ) gemeldet .
Bannführer Friede gab zunächst bekannt , das Eefolmchafts -

führer Kreukel als sein Vertreter und HauvtsteUenleiter des
Bannes 80 undzum Adjutanten Eefolgschaftsfuhrer Schmidt
berufen feien . Weiter gab er von verschiedenen Beförderun¬
gen in der Führerschaft der HI . Kenntnis . Der Hauptstellen -

leiter wies auf die im Januar und Februar 1939 vorge¬
sehenen Lehrgänge der Eebietsfiihrerschule bin und teilte
ferner mit , daß die Führertagungen im Bann 80 nunmehr
alle 3 Wochen stattfinden . Der Sozialstellenleiter macht bte

Beteiligung eines jeden HJ . -Führers und Hitler - Bungen am
Reichsberufswettkamvf zur Pflicht . Entsprechende Meldungen
sind sofort zu machen . Auch die nunmehr erfolgte Durch -

organiiation und Bestellung der Sozialwarte wurde bekann ^
gegeben . Der Bannführer erklärte anschließend , daß durch
die Bestellung der Sozialwarte nunmehr bte soziale Be¬

treuung aller Angehörigen der HI . lückenlos durchgefuhrt
werde . Die Arbeit im kommenden Monat gilt in erster
Linie der Führergrundausbildung , während der Dienst rn
den Einheiten fast ruht . Auch die am 17/18 . Dezember 1938
durchzufllhrende Reichs st raßen ! a m m l u n g der Sitler -

Jugend wurde eingehend besprochen . Nach Schlus der Fuhrer -

besprechung diente ein gemütliches Beisammensein der Pflege
der Kameradschaft .

Benannt ist die Straße nach dem Minnesänger
o 1 a u e nlob , den die Welt unter dem Namen Heinrich
von Meißen kannte , der in Mainz etwa um die Mitte
des dreizehnten Jahrhunderts geboren , am Andreastag des
Jahres 1318 zu Mainz verschied . Von seinem Leben weiß
man eigentlich nur das , was er selbst in seinen Gedichten ,
Sprüchen und Liedern überlieferte ; sie Men immerhin
einen dicken Band . Er führte ein unstetes Wanderleben , das
ihn in die Steiermark wie nach Rügen , nach Bremen wie
nach Prag verschlug . 1278 finden wir ihn in der Umgebung
des Königs Rudolf von Habsburg auf dem Marchfelde , als
der Herrscher vor der Schlacht gegen Ottokar von Böhmen

Anzahl Edler zu Rittern schlug . Frauenlob war ein
Schüler Wolfram von Eschenbachs , und scheint recht eigentlich
ein gelehrter Dichter gewesen zu sein , obwohl er auch die
Sprache des Volkes , ja niederdeutsche Dialektworte in seinen
Sprüchen und Gedichten verwendete , deren teilweise schwül¬
stige und prunkvolle Sprache vielleicht jedoch eher seinen
Abschreibern als ihm selber zuzuschreiben ist . Er gilt als der
Gründer der Mainzer Meistersingerschule und wird in deren ,
allerdings erst aus einer viel späteren Zeit stammenden Ver¬
zeichnis als Doktor der Heiligen Schrift und als Domherr
zu Mainz bezeichnet . Der Grabstein des Minnesängers , der
sein Bildnis bewahrte , wurde 1744 bei einem Umbau zer¬
trümmert ; ein neues Denkmal ist ihm 1842 im Dom er¬
richtet worden .

einen Augenblick erkannte man undeutlich auch die Chromo¬
somen , und der Richtungskörper benahm sich nun so , daß fein
Name fortan sich nicht

"
mehr mit seiner Funktion deckt , die

doch noch nickt bis ins Letzte geklärt erscheint . Es war ein
Blick in die Werkstatt des Schöpfers den Dr . Kuhl uns ver¬
mittelte . Wir erkannten die rätselhafte , aus der Vereini¬

gung von männlichen Samenfäden und weiblicher Eizelle
ausgelöste Bewegung des Lebens und fein Forchfchvettsn bis
zu jenem Augenblick , da sich die künftige Erscheinungsform
schattenhaft änzudeuten beginnt . Stadtschulrat Weber ,
der den Vortragenden mit herzlichen Worten eingeführt
hatte , dankte ihm am Schlüsse seiner Ausführungen und bat
ihn , Vorträge solch aufschlußreicher Art öfters in Wiesbaden
halten zu wollen , welchen Wunsch di « Zuhörerschaft mit
starkem Beifall unterstrich . K . E .

Stempel und gibt ihn gegen den Spendenbetrag an die
Hausfrau . Diese leitet ihn bei der Sammlung , die zwischen
dem 25 . und dem 5 . des folgenden Monats durch die Beauf¬
tragten des WHW . erfolgt , an diese weiter . Die Scheine
laufen dann zu den Ortsgruppen , werden hier gestempelt
und bann an die Bedürftigen ausgegeben . Diese begeben sich
r^ i mit ihrem Spendenschein in das Geschäft , in dem der
bchem erworben wurde und sie können hier die Lebensrnittel
taufen , die sie am dringendsten in ihrem Haushalt benötigen .
Dieses vereinfachte Verfahren hat mancherlei Vorteile vor
allem auch für die Bedürftigen , die nun nicht mehr Sehens «
mtttel erhalten , für die sie vielleicht im Augenblick gar
! etrn£ n dnngenden Bedarf haben ober die sie vielleicht schon

rie M ihre Ware ( Eenußmittel sind
ausgeschlossen ) selbst wählen

überzeugt , daß die Spender gerne bereit seinroerben , durch verstärkten Erwerb dieser Spendenscheine das
große soziale Hilfswerk weiter fördern zu helfen . p .

Weihnachtsgratifikationen frühzeitig
auszahlen .

alle
wieher der Einzelhandel an
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horm Ruf . die Weihnachtsgratifikationso früh wie möglich zur Auszahlung zu bringen . Diese Bitte
ist begründet , denn die Erfahrungen der letzten Jahre haben

ruf Genüge bewiesen , daß durch die Auszahlung der
Gratifikation in letzter Stunde ein Sturm auf die Geschäfte
affib <,nmhbft&

Weihnachtseinkäufe zu besorgen . Ganz davon
hnunife unter diesen Umständen über -

k3ettJinb ?^’ l^ ne Geschenke in Ruhe einzukaufen ,° uch der Einzelhandel diesen Käuferansturm nur sehr
schwer bewältigen . In diesem Jahr wird sich dies noch
empfindlicher auswirken , dck her Einzelhandel bei dem großen
Mangel an Kräften nicht mehr die Möglichkeit hat , aufHilfspersonal zuruckzugreifen .

Es liegt sowohl im Interesse der Käufer als auch der
Verkäufer , dieser Bitte des Einzelhandels unbedingt nach -
zukommen . Der vielfach gemachte Hinweis , man könne nicht

ftuh wissen , welche Gratifikation für die Gefolgschaft vor -
geschen ist ist in jeder Beziehung unbegründet . Denn in der
" sten Woche des Dezembers beispielsweise ist das Geschästs -
ergebnls am Ende des Jahres genau so gut zu übersehen ,mie in der letzten Woche . Wenn man sich nun gar nicht zueinem früheren Auszahlungstermin entschließen kann , dann
sollte man zumindest dem Gefolgschaftsmitglied die Höhe

kann
^ ^ eatlflkatlon angeben , so baß es im voraus disponieren

Welcher Radau istin Wiesbaden „ ortsüblich " ?

Messungen der Physikalischen Reichsanstalt .

„ Mensch , mach nicht so
'
n Krach !" Und doch brauchen

wir mitunter aus der Eintönigkeit des arbeitsreichen Alltags

r . m
“ 5

s
’ C Elodie des Stratzenlärms , die uns mit dem

-teiMa des Verkehrs und dem buntbewegten Stratzenbild
wieder lebendiger werden läßt . Sei es auch nur eine viertel

f Ä Uhr herum , bis zu der Zeit der
städtische Lärm den Höhepunkt erreicht hat ; es ist die städ¬
tische Larm - Atmosphäre , die uns umgibt und in der wir zuleben gewohnt sind . So hat jede Stadt ihre arteigene mehroder weniger beschwingte Lebens - Atmosphäre ; der Berliner
sagt dazu : „ Das ist die Berliner Luft — Luft — Luft

"
Auch die Stadt Wiesbaden hat eine ßefiens «

atmosphare des Lärms , die in erster Linie durch den
Lärm des Verkehrs und der Arbeit bestimmt wird ; es
kömmt habet natürlich auf bas Maß an . Unb da hat die

tfdje Reichsan st alt in einigen Städten
unb Jndustrieorten für volksgesundheitliche und bauliche
Zwecke städtische Lärmmessungen vorgenommen , wonach die
tagesdurchschnittliche Wiesbadener Lärm - Atmosphäre 71
Phon beträgt , während die Melodie des Lärms der Der -
kehrsmitte von Berlin mit 80 Phon säuselt , die Atmosphäre
der Hafenstadt Hamburg oft mit 85 Phon erfüllt ist und in
bett Industriezentren zeitweilig noch mehr Phon dröhnen .
Gin Phon ist ein dem menschlichen Hörorgan entsprechendes
Lautmatz . Den einen stört schon mit 3 Phon das Ticken einer
Standuhr , während ein anderer bei starker Lautsprecher -
musik von 50 Phon seelenruhig einschläft . Wird aber in einer
Wohnung über einer belebten Gastwirtschaft ein Lärmen
noch mit 60 Phon vernommen , so kann man wohl behaupten ,
daß da unten Krach gemacht wird . Bei gerichtlichen „ Krach " -
Auselnandersetzungen werden oftmals an Ort und Stelle
Phonmessungen vorgenommen und durch Vergleiche her orts¬
übliche „ Radau "

festgestellt , den man machen „ darf
"

.
Besonders in der Stadtmitte säuselt der Lärm nur so um
uns herum .

Ist dabei Wiesbaden eine laute Stadt ? Und wer
macht in Wiesbaden den meisten Krach ? Der Lärm

20 Teilnehmer stellen können , durchgeführt und fand am
Donnerstag noch in den Didier -Werken statt . Am Freitag
wird , er bei Kalle und Co ., in der Wiesbabener Bank und
bet venkell , am Montag bei der Lebensversicherungsanstalt
( Vierstadter Straße ) burchgesührt . Alle übrigen Teilnehmer ,
die aus Betrieben mit weniger als 20 Teilnehmern stammen ,
nehmen am . Sonntag an dem großen Reichsleistungsschreiben
in der Rheinstraßenschule teil , zu dem etwa 500 Teilnehmer
angesagt sind . Für die Biebricher Teilnehmer ist die Goethe -
schule vorgesehen .

— Die Reichsbahnbirekkion warnt . Wie die Reichsbahn¬
direktion Mainz mitteilt , nehmen in bet letzten Zeit Fahr¬
geldhinterziehungen und Fälschungen von Fahrkarten derart
überhand , daß die Reichsbahndirektion gezwungen ist , jeden
Betrug und jeden Betrugsversuch zur Anzeige zu bringen . Die
Bekanntgabe der aus die Anzeigen ergangenen Gerichtsurteile
soll der Allgemeinheit die ernsten Folgen einer oft leicht¬
sinnigen Handlungsweise vor Augen führen . So benutzte ein
Arbeiter aus Wiesbaden auf der Fahrt von Rüsselsheim nach
Wiesbaden die Arbeiterwochenkarte eines anderen Arbeiters ,
bereit Geltungsdauer bereits zwei Wochen abgelaufen war .
Wie er in den Besitz der Karte kam , konnte nicht festgestellt
werden . Auf die Anzeige der Reichsbahndirektion wurde er
vom Amtsgericht zur Zahlung einer Geldstrafe von 40 RM .,
im Nichtbeitreibungsfalle zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt .
Der andere Arbeiter , der sich schuldig gernächt hatte , weil er
die Fahrkarte nach Ablauf der Geltungsdauer nicht abgegeben
hatte , wurde zur Zahlung einer Geldstrafe van 30 RM . ober
8U 6 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Reichsbahndirektion
warnt vor mißbräuchlicher Benutzung von Zeitkarten und
macht nochmals darauf aufmerksam , daß nach der Eisenbahn -
Verkehrsordnung jeder Reisende verpflichtet ist , seine Fahr¬
karte bei Beendigung der Fahrt , das ist bei Zeitkarten nach
Ablauf der Geltungsdauer , abzugeben .

— Neue Personenzugverbindung Wiesbaden — Niedrrn -
baufen . Ab Montag , den 28 . November d . I . . wird ein neuer ,« rslich verkehrender Personenzug 2 . unb 3 . Klasse von Wies -
baden nach Niedernhausen wie folgt regelmäßig befördert :
p 2517 Wiesbaden Hbf . ab 13 .49 Uhr . Wiesbaden -Erbenheim
ab 13 .56 Uhr , WiesbadewJgstadt ab 14 .03 Uhr . Auringen -
Medenbach ab 14 .09 Uhr , Niedernhausen an 14 . 17 Uhr . In
Niedernhausen erreicht der Zug den Anschluß an die Züge :
bl ? ' Niedernhausen ab 14 .22 Uhr , Limburg an 15 .20 Uhr
unb 694 . Niedernhausen ab 14 .29 Uhr , Frankfurt a M Sbf
an 15 . 16 Uhr .

™ Verschweigen jüdischer Rassezugehörigkeit unlauterer
Wettbewerb . , 2n einer Entscheidung des Kammergerichts ist
^ s Verschweigen der jüdischen Rassezugehörigkeit eines
Geschäftsmannes als unlauterer Wettbewerh anerkannt
worden Das Urteil richtet sich gegen den jüdischen Kaufmann
Hugo Samuel , der seit vielen Jahren unter der Firma
„ Kavalier -Klub " ein Maßgeschäft für Herrenbekleidung und
fertige Herrengarderobe betrieb . Sowohl in den Köpfen
seiner Geschäftsbriefe und Rechnungen als auch in seinen
Geschäftstempeln und auf der Scheibe seiner Geschäftsein¬
gangstür ließ er den auf seine jüdische Herkunft hinweisenden
Namen Hugo Samuel fort , und zwar noch bis in die jüngste
Zeit hinein . Der Erste Strafsenats des Kammergerichts er «
klart in seiner Entscheidung , die von her „ Juristischen Wochen¬
schrift veröffentlicht wird , daß der Angeklagte durch die
Weglassung des zur Firma gehörenden Namens eine Angabe
über geschäftliche Verhältnisse gemacht habe , die unwahr unb
Ur Irreführung bet Öffentlichkeit geeignet ist . Das
Äammeigericbt stellt ferner fest , batz die Zugehörigkeit des
Geschäftsinhabers zur jüdischen Rasse zu den Mitteilungen
über geschäftliche Verhältnisse gehöre .

— Bahnposten Berlin — Wien und Berlin — Reichenberg .
Zur weiteren Verbesserung der Postbeförderung zwischen dem
Altreich und dem Lande Österreich sind auch in den durch
polnisches und tschecho - slowakisches Gebiet geschlossen ver¬
kehrenden Zügen D 73 Berlin — Breslau — Oderberg — Wien
( ab Berlin Schles . Bhf . 19 .22 , an Wien Ostbhs . 6 .55 Uhr ) ,
und D76 Wien — Oderberg — Breslau -Berlin ( ab Wien
Ostbhf . 20 .55 , an Berlin Schles . Bhf . 7 .59 Uhr ) tägliche deutsche
Bahnposten Berlin — Wien — Berlin eingerichtet worden . Die
6 .55 Uhr in Wien eintreffende Post gelangt in Wien noch in
die 1 . Zustellung , sofern die Sendungen mit her Rümmer des
Zustellamts versehen sind . Die Bahnpost hat Anschlüsse nach
dem Balkan . Die in Berlin Schles . Bhf . 7 .59 Uhr eintresfend «
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Post gelangt in Berlin in die 2 . Zustellung , wenn auf den

Sendungen die Nummer des Zustellamts angegeben ist . Die
: Kahnpost nimmt in Wien Anschlüsse vom Balkan auf . Zur

Kerbesserung der Postbeforderung zwischen dem Altreich und

dem Sudetengau verkehren vom 23 . November ab täglich
außer nach Sonn - und Feiertagen Bahnposten Berlin —

i Reichenberg Zug D 193/393 ( ab Berli (5brL Bhf . 7 .05 , an
Reichenberg 11 .52 llhr ) und Reichenberg — Berlin Zug
D 396/196 ( ab Reichenberg 6 .15 , an Berlin Eörl . Bhf .

; 10 .51 llhr ) .

— Gerichtsurteile . Weil er Milchgelder in Höhe von
; 90 RM . unterschlagen hatte , erhielt ein hiesiger Einwohner'

unter Berücksichtigung seiner bisherigen Unbestraftheit eine
tüefängnisstrafe von zwei Wochen . Der Milchhändler

< * wunderte sich eines Tages darüber , daß fast sämtliche
Kunden , die früher prompt bezahlt hatten , ihre Milch an¬
schreiben ließen . Hierdurch mißrrauig geworden , ging er der

; Sache nach und mußte feststellen , daß sein Milchausträger
; die Gelder täglich bereits in Empfang genommen hatte . —

Ein hiesiger Einwohner stand vor dem Einzelrichter wegen
i Mietbetrugs . Hierfür erhielt er einen Strafbefehl von
i 60 RM . Mit dieser Strafe gab er sich nicht zufrieden , er legte

Einspruch ein . Rach eingehender Verhandlung hielt der
Einzelrichter eine Freiheitsstrafe am Platze , und erkannte
unter Aufhebung des Strafbefehls auf zwei Monate Gefäng -

| . nis . Es wurde Haftbefehl erlassen .

— Bei der Arbeit verletzt . In einer Eisengießerei in der

Mainzer Straße fiel einem 34 Jahre alten Arbeiter ein
■ Eisenrad gegen das rechte Schienbein , so daß er schwere
; Quetschwunden davontrug und ins St . Joseph - Hospital ge -
- bracht werden mutzte .

_ i i — Bom Pferd getreten . Als ein 57 Jahre alter Land -
' r mitt aus Wallau , Ecke Eltviller - und Rheingauer Straße , an

; seinem Gespann etwas nachsehen wollte , schlug sein Pferd
plötzlich aus und traf den Mann gegen das rechte Dein . Der
Landwirt erlitt einen Schenkelhalsbruch und wurde ins

; Paulinenstift transportiert .
— Eine Autofahrerin gesucht . Am 26 . September 1938 .

’
gegen 17 .30 Uhr , wurde in Bad Kreuznach , vor dem

[ Hotel „ Adler " eine Radfahrerin angefahren und verletzt . Die
f Fahrerin des Personenkraftwagens I T (Nummer unbe -
f kannt ) brachte die Verletzte in ein Krankenhaus und hat stch
l dann , ohne ihren Namen zu nennen , entfernt . Obwohl die
L Fahrerin des Personenkraftwagens der Verletzten verivrochen
e hat . etwas von sich hören zu lassen , hat sie dieses bis ietzt
l versäumt . Bei dem fraglichen Personenkraftwagen handelt

I | es sich um einen Opel -Olympia mit Allwetterverdeck , das am
t Unsalltage zurückgeklappt war .

' Das Fahrzeug hat beigen
F Anstrich und ist noch fast neu . Die Führerin des Wagens

g ! soll etwa 40 — 45 Jahre alt sein . Die Führerin des Personen -
i kraftwagens wird hiermit aufgefordert , stch umgehend bei der
; Verkehrspolizei in Wiesbaden , Friedrichstraße 32 , Seiten -
! bau I , Zimmer 7 , zu melden .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 24 . November .
? Auftrieb : 332 Großvieh , 27 Ochsen , 26 Bullen , 227 Kühe ,
v 52 Färsen , 152 Kälber , 57 Schweine , 101 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugefühn : 20 Kühe , 1 Schwein . Marktverlauf :
Großvieh , Schweine , Kälber zugeteilt . Für 50 kg Lebend -

r gewicht tn RM . : Ochsen : a ) 46,5 , b ) 42,5 , c ) 36 . Bullen :
I a ) 44 , 44,5 , b ) 40 — 40,5 , c ) 35,5 . Kühe : a ) 41,5 ,
i 44,5 , b ) 36,5 - 40,5 , c ) 27 — 34,5 , d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 44 .5' bis 45,5 , b ) 41 — 41,5 , o ) 3 .3 - 36,5 , d ) 28 . Kälber : a ) 60 - 65 ,
kb ) 56 — 59 , c ) 48 — 50 , d ) 40 . Hammel : b ) 46 — 50 , c ) 32 — 45

d ) 20 . Schafe : b ) 40 — 42 , c ) 30 — 32 , d ) 25 . Schweine : a ) 59 ,
[ b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 .

i Wiesbaden - Diedrich .

I Zugunsten des Winterhilfswerks veranstaltete der Musik -
„ zug des U - Oberabschnittes „ Rhein

" im großen Saal der
, Turnhalle ein Konzert , welches sich eines sehr guten

Besuches erfreute . ^ -Hauptsturmführer Malchow hatte ein
schönes Programm zusaminengestellt , das die zahlreichen Be -

f sucher voll befriedigte . Herzlicher Beifall brachte dem Musik -
»ug und seinem Dirigenten , dem ein Blumengebinde über -

jt reicht wurde .
' Wieder Zunahme des Floßoerkehrs . Mit dem Steigen
i des Rheinrvasserstandes belebt sich sofort die Rheinschiffahrt ,
t insbesondere auch der Floßverkehr . Gestern bemerkte man
s ettt Floß einer Mainzer Firma von über 200 Meter Länge ,
I 50 Meter Breite und einem Gewicht von über 30 000 Zentner .

•
einigt

in Äobl € n -1 noch ein Lahnfloß ver -

Wiesbaden - Gchierstsin .

[ ^ . Klebringe helfen mit Bei einer Besichtigung der hiesigen
( Obstbaumbezirke konnte man feststellen , daß die Klebringe
[ voller Ungeziefer sind ( im überwiegenden Teil Frostspanner ) ,
s Die übervollen Klebringe mußten entfernt und durch neue
E ersetzt werden . Die verseuchten Ringe werden sofort ver -
( nichtet Damit ist wieder einmal der Beweis erbracht daß
i das Anbringen der Klebringe jetzt im Spätherbst schon

'
dazu

| beitrug , einen besseren Ernteerfolg int nächsten Jahre zu
I sichern . Wenn das Ungeziefer erst einmal bis in die Baum -
i spitzen vorgedrungen ist , ist alle spätere Mühe vergebens
s oder aber mit großen Unkosten verknüpft .

Der Hafeudamm wurde bei dem niedrigen Wasserstand
i ' wieder einmal einer Gesundheitsprüfung unterzogen . Vor

[ allem die tief gelegene Alauerung wurde in Augenschein
■ genommen . Die int Laufe der Jahre verwitterten Steine
f wurden entfernt und durch neue ersetzt . Im gleichen Arbeits -
I gang wurde auch die Hochwafferschutzprüfung vorgenommen .

Noch blühen Rosen . Als ein kleines Wunder kann man
cs schon bezeichnen , wenn Ende November die Rosenstöcke zu

M einer neuen Blüte aus schlagen , wie man dies in verschiedenen
F Vorgärten beobachten tarnt . Auch die Nelken haben zum Teil
! schon wieder Knospen angesetzt .

Wiesbaden - Sonnenberg

Der Märchennachmittag . Die NS . - Frauenschaft
hatte alle großen und besonders die kleinen Freunde des
Märchens in den Kaisersaal eingeladen , der bis auf den
letzten Platz gefüllt war . Andächtig lauschten die Kleinen den
schönen Märchen - und Kinderliedern , die Frau Lange ein¬
gangs sang und erlebten dann die Märchen von den sieben
Schwaben und dem Froschkönig in Wort und Darstellung , in
solcher Eindringlichkeit , daß die immer wieder aufflackernde
Begeisterung der Kleinen die lebendige Anteilnahme zum
Ausdruck brachte . Als dann das ewig - junge Kasperle , das
von der Ortsgruppe Nord gekommen war , seine Schnurren
und Abenteuer mit den unvermeidlichen drastisch wirksamen
Erziehungsmitteln zum Seften gab . da lebte der ganze Saal
mit . Selbst der graue , verregnete Rovemberabend konnte den

Glanz nicht auslöschen , den zwei Stunden Märchenzauber bei

groß und klein entfacht hatte .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Landwirtschaft . Nach dem Einbringen der

Futterrüben werden nun die restlichen Äcker umgestürzt und

gedüngt . Ganz kahl sind nun die Felder und auch in den

5 aus gärten sind fast alle Beete abgeräumt . Aber schon zeigt

sich in der braunen Ackererde neues Leben : die zarten , grünen

Spitzen des ausgesäten Wintergetreides sind bereits finger¬

lang emporgetrieben . überall tst die junge Saat gut auf¬

gelaufen . Beschädigungen durch Schneckenfraß sind trotz der

milden , feuchten Novemberwitterung nut in geringem Matze

zu verzeichnen . Seitens der Ortsbauernschaft sind

Bestrebungen im Gange , die Feldwege , die zum großen Teil

stark ausgefahren sind , zu verbesiern . In den Obstdistrikten

herrscht zur Zeit eifrige Tätigkeit . Dort werden alte , aus¬

gediente Bäume entfernt und an deren Stelle junge , gute

Sorten angepflanzt .

Wasserzuleitung wird verbesiert . In . der obe ren Frauen -

steiner Straße hatten sich durch die Errichtung einer Wasser¬

pumpstation , die auch die Bauten auf dem Freudenberg ver¬

sorgt . verschiedene Mängel in der Wasserversorgung der an¬

liegenden Gebäude ergeben . Zur Zeit ist man dabei , die

Wasserzuleltungsrnängel an dieser Stelle zu beseitigen .

Bürgersteige werden in Ordnung gebracht . In Der #
schiedenen Straßen wurden und werden jetzt noch die Bürger¬
steige , mit Mosaikpflaster befestigt . Im Zuge der Vereinheit¬
lichung der Fluchtlinie in der oberen Wiesbadener Straße
sind Berhandlungen iin Gange , die wenigen noch hervor¬
stehenden Vorgartenzäune zurückzuversetzen und so dem

Straßenbild ein besseres Aussehen zu geben .
Eine reichliche Kartosfelzuteilung erfuhren dieser Tage

die Betreltten des WHW .. die nun in einer Gesamtmenge
von rund 1000 Zentner bedacht werden konnten . Durch die

überaus gute Kartoffelernte sind auch die Spenden seitens
der Bauern reichlich geflossen .

Beschassungsbeihilse . Am Samstag , 26 . Nov . , vormittags

von 8 — 9 llhr , wird eine Beschaffungsbeihilfe an alle Für¬

sorgeunterstützungsempfänger auf der Zahlstelle in Wies¬

baden -Dotzheim ausgezahlt . ( Auch Klein - und Sozialrentner . )

Wieder Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung
Jedes Los ein Beitrag zum Aufbau Groß -Deutschlands .

Glaubt wirklich jemands daß Arbeitsbeschaffung ein

überwundenes Kapitel sei ? Alle Arbeitsfähigen seien doch

untergebracht ! Wofür also , mag mancher faseln , noch

Arbeitsbeschaffung ? Nun — die Arbeitslosen einer zehn

Millionen zahlenden , bisher der Unterdrückung aus «

gelieferten und künstlich arbeitslos gehaltenen Bevölkerung

vm Donau - und Sudetenland stellen doch wohl neue Auf¬

gaben für die Arbeitsbeschaffung . Und wieder verlangt die

Erschließung der neu errungenen Gebiete ihren Einsatz . Aber

auch die gesamtdeutsche Wirtschaft unterliegt Neuformungen

und Umstellungen zum Wohle von Volk und Koch - Der

Nenner für all das zu Leistende ist Arbeitsbeschaffung . Ihr

dient auch die Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung und

ieber Loskäufer ist Mitarbeiter an der Sicherheit , an

her ssukunst Groß -Deutschlands . 467 652 Gewinne und

20 Prämien werden noch vor Weihnachten ausge -

fpielt . und die schönste Gabe unter dem deutWen Wsrh -

nachtsbamn wird ein Gewinn der Reichslotterie für Arbeits¬

beschaffung sein .

aus

Sturm über dem Flttantik .

g ausge¬

laufen .

Fimokläufer erschießt fünf Offiziere .

London , 24 . Nov . Nach einer Meldung aus

hat ein indischer Amokläufer in Nowojlietja , dem

Garnisionort des 4 . Bataillons des 2 . Pundschab - iments

den Bataillonskommandeur und zwei höhere " F

ziere erschossen und weiter zwei Mafore , einen Hauptmann

sowie drei andere britische Offiziere schwer verletzt, . Dann

hat der Tobsüchtige , ein eingeborener Soldat , zwei ^ einge¬

borene Offiziere erschossen und einen .
dritten verletzt . Er

konnte nur mit vieler Mühe überwältigt werden . — Der

Bata -illonskommandant , Oberstleutnant Gram wurde von

dem Amokläufer erschossen , als er in feinem Zelt Wl -ref . Die

anderen Offiziere , die den Schutz hörten und aus ltzcen Zelten

stürzten , wurden von einem regelrechten Kugelregen

empfangeit Hierbei wurden zwei britische Offiziere auf der

Stelle getötet und andere verletzt . Der Ort Nowasherha

liegt an der nordwestind i sch en Grenze , an der schon mehrfach

Unruhen vorgekommen sind .

Paris , 25 . Nov . In Anbetracht der antjaltenben stür¬

mischen Witterung hat das Atlantik -Geschwader ,
der mm *

zöfischen Kriegsmarine seine Manöver unwert der französischen

Ätlantikküste vorläufig abgebrochen .

Das finnische Segelschulschiff Suomen 5outicii "
ist

mit 27 Mann Besatzung und 60 Äabätcn an Bord infolge t >er

schweren Stürme auf 45 Grad 05 nördlicher Breite und 8 Grad

40 westlicher Länge in Seenot geraten und hat fiuuentele »

graphisch um Hilfe gebeten . Ein an den roegjenbes Sturmes

abgebrochenen
'

Wantikmanövern der sraiyösisAn Kriegs¬

marine teilnehmendes Kriegsschiff ist zur

Mveuische flrbeltsfrontM
dlS . Ssmsmsciistt „ Kraft durch Freude “
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Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags y; i5 -18uhr

Im Rundsaale des „ PaulineniLlößchens
"

. Freitag . den
25 . November 1938 , abends 20 .30 llhr : Gemeinsame » er »
trauensratschnlung sämtlicher Fachabteilungen , Es spricht
der Reichsredner Pg . Weygold , Sozialamt Berlin , über das
Thema : „ Soziale Selbstverantwortung als , Idee und tn der
Praxis .

" An der Schulung nehmen teil : Die Ortsobmänner ,
sämtliche Betriebsführer und Vertrauensmänner , sowie die
Betriebsobmänner . Die Schulung findet im Rahmen der
Vertrauensratschulung statt .

Ausstellung : „ Werke der Freizeit " .

Besuchen Sie die Ausstellung „ Werke der Freizeit
" int

Nassauischen Landesmuseum . Geöffnet täglich von 10 .00 bis
13 .00 und von 14 .30 bis 16 .30 llhr .

Kreisfachabteilung „ Der Deutsche Handel " .

Das „ Taicheniahrbuch für den Einzelhandelskaufmann
" 1939

ist eingetroffen und ist bei der Kreisfachabteilung „ Der
Deutsche Handel "

, Kreiswaltung , Luisensteraße 41 . Zimmer 29 .
erhältlich . Bestellungen nehmen auch die Ortswaltungen
der DAF . entgegen .

Bei den Filmaufnahmen

von den Flammen überrascht .

Bisher mehr als 100 Verletzte .

New York , 25 . Nov . ( Funkmeldung . ) In Santa

Monica gelang es anscheinend den Tausenden von,Lösch¬
mannschaften die seit Mittwochmorgen wütenden riesigen

Waldbrände in der Filmkolonie einzudämmen . Der . Gesamt¬

schaden wird bisher auf vier Millionen Dollar geschätzt . Jns -

aesamt wurden etwa 300 größere und kleinere Grundstück «

zerstört . Mehr als 100 Verletzte wurden mit schweren Brand¬

wunden in die Krankenhäuser gebracht . In der ^ Nahe der

Topanga - Schlucht mußten 200 Filmdarsteller wahrend der

Außenausnahmen unter Zurücklassung der Filmgerate vor den

Flammen fliehen .

Fährverkehr Deutschland — Dänemark wegen Sturmes fast

stillaeleqt . Am Mittwochnachmittag und auch am Donnerstag
'
wütete an der deutschen OstseeWste ein .

Su ^ veMurm von

Windstärke 9 , der sich zeitweise auf Windstärke 10 steigerte .

Der heftige Sturm hatte ein außerordentliches Niedrigwasser

mit 1,20 Meter unter Normal zur Folge . 2m Laufe des

Vormittags senkte sich der $ Bafietipieget aSermal5 urn lOZento

meter . Der Tiefstand des Wassers hatte zur Folge , daß bet

oefamtc Fährverkehr zwischen Warnemunde und Gfedser .in
-

S geraten ist . Die Dänemark mit Deutschland verblN ,

dende Fähre Ejedser — Warnemünde traf am Donnerstag -

morgen mit fast einstündiger Verspätung in Warnemunde ein .

Die 10 - llhr - Fahre von Warnemünde nach Dänemark konnte

bereits nicht mehr auslaufen . Der Dampfer „ Nordfeld , bei

mit einer Kohlenlabung von England nach Rostock unterwegs

war mußte auf bei Reede von Warnemünde vor Anker gehen ,

um
'
höheren Wasserstand abzuwarten . Die Fischerboote im

Südteil des Alten Stroms in Warnemünde liegen zum Teil

auf dem Trockenen .

Besatzung eines sowjetrussifchen Dampfers von deutschem

Dampfer gerettet . Am Donnerstagmittag gegen 13 Iffit gak

der 2300 Tonnen große sowietrussische Dampfer „ Lena

SOS -Rufe . Das Schiff , das sich mtt einer volzladung au

dem Wege nach England befand , verlor in der heftigen Sei

den größten Teil der Deckladung , wobei der Mafchinenraim

oollies Es erhielt dadurch starke Schlagsette nach Steuerben

und nahm Wasser auf . Die 19 Mann starke Besatzung be «

Dampfers wurde von dem Dampfer „ Pioniek
" der Reederei

Laib ( Hamburg ) an Bord genommen . Der deutsche Bergungs

damvfer „ Max Berendt " der Bugsier - Reederei , Hamburg

verließ sofort seine Station bei Borkum und traf gegen 15 UBi

bei dem sowjetrussifchen Dampfer ein . Der Schlepper wil

versuchen , bas Schiff zu retten .

Fleischoergistungen in einem Prager Altersheim . _
3r

den sogenannten Masaryk -Heimstätten , den Altersoersor ^

gungsanftalten der Stadt Prag , sind 58 Pfleglinge an etnei

Fleisch Vergiftung erkrankt . Eine Perfon ist bereits gestorben

in ötr öirtulitbPlafthe

▲TA ttkrafrin Dojpjitlflafdie : $ 0 Pf .
* ATA (ein llormalsiosche : 1? Df .

• »



& s ist noch lange bis LDeih -

nachten — so lange , daß Sie

um den 20 . «Dezember ganz

oerblü ;ft fragen werden : LDo

ist denn die Zeit hingegangen ?

Deshalb heute schon daran

denken ! Sie hören noch mehr . .

Halt

Die Füllhalter - Ecke zeigt Ihnen
die neuesten Modelle :

Einfache Halter zu : 2 .— 3 .— 3 .50 4 . — 5 . —

Gute Halter zu : 5 .85 6 .— 6 .75 7 .20 9 . —

Beste Halter zu : 13 .15 16 .20 18 . - 22 .50 27 . - 31 .50

Bei der großen Auswahl ist es gut ,
wenn Sie persönlich aussuchen

Wiesbadener Tag blatt
Freitag . 25 , Rooevrber 1938 .
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Wiesbaden Webergasse 22

iTeppidieu . Bettumtanbungen |

A 53

WIESBADEN KIRCHGASSE 45

T Drucksachen | Sdim Wösdictcufiea
fertigen wir in und doch nicht teuerI wenigen Stunden

hat Goldgasse
das Rohrmöbel - Spezial - Geschäft seit 1336Wiesbaden , Adolfstraße 10 .

ÄLercHs/endev 'Frankfurt

Teppich versand M a X G raef
Teppichstadi ^ Oelsnitz V.

qfoDen
Weiten

Ein schönes

Nachmittags¬
kleid , geeig¬
net selbst für
stärkste Figu¬
ren und doch
modisch und

jugendlich I

GuterFlami -

sol in kleid¬

samen Far¬
ben . 28 . 50

L. Schellenberg 'sche
Hofbuchdruaerei

Wiesbadener Taabla '’

für jeden Wunsch zu jedem Preis
Bar oder 1O Man . - Teilen

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Firma Oskar Müller .

Edel - Pumpernickel
ohne Salz , aus ganzem Roggenschrot ,
seit 350 Jahren hergestellt von nur
einer Bäckerfamilie in Soest in Westf . ,
zusammen mir

Warsings Honigkuchen
ist ein unersetzbares Frühstück zur
Regelung der Verdauung .

Darmstadt
Löwensternweg 14

1-Monats -Pckg. I RM . • 14 .Wochen .Pckg .
mit laschendose 3 RM . • Broschüre mit

Wiesbaden
Wilhelminenstr . 3,111

Durch ihre guten menschlichen Eigenschaften hat sie
sich in unseren Herzen ein dauerndes Denkmal gesetzt .

Wiesbaden , den 24 . November 1938 .
Rauenfhaler Str . 21

Wir verloben

uns

Auch für stär¬
kere Figuren
kleidsamer
Mantel aus

gutem Crewl -
Bouclä ; Fut¬
ter : kunstseid .
Crepe - Maro¬
cain , halb ge -

steppt .49 50

Ferner Oldenburger , Hanno¬

veraner u . Kölner Brot , ganz u .

geschnitten , alle Sorten Brötchen

in großer Auswahl .

MWIIe in Wiesbaden .

Eduard Steffen . 73 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 39 .

Ernst Pilling . 81 Jabre ,
Weinbergstrage 13 .

Elisabeth Neder , 24 Jahre ,
Dotzheimer Straße 37 .

Ottilie Grau , geb . Wagner .
91 Jahre . Wielandstr . 3 .

Anna Geyer , geb . Zahn .
78 Jahre , Fasanerie .

Karl Zehner , 51 Jahre ,
Jägerstraße 16 .

Heinrich Wildhardt , 74 I ..
W .- Rambach . Oftvreußen -
straße 59 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hermann Wildhardt u . Geschwister .

Wiesb . - Rambach , den 24 . November 1938 .
Ostpreußenstr . 59

Beerdigung : Samstag , den 26 . November , nachm . 2l/2 Uhr
von der Leichenhalle des Rambacher Friedhofes aus .

Karl Spilger
Emmy Spilger

geb . Symank

Vermählte

26 . November 1938

Wir danken hiermit allen recht herzlich
für die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme ,
insbesondere Herrn Pfarrer Hahn für die
trostreichen Worte am Sarge , unseren
Mitbewohnern , der Innung des Schneider¬
handwerks und der Lago Hessen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Hedwig Scharhag u . Kinder .

Nach kurzen qualvollen Leiden verschied unsere liebe
Arbeitskameradin

Fräulein Elisabeth Neder .

Rui

59631
„ Wiesbadener

Tagblatt "

WWW

Im Herzen der Stadt
Zum Sonntag empfehle

Tiroler Kränze , Wiener Kaffee¬

gebäck , Kölner Plätze u . Stufen

Sette * . Nr . 271 .

Morgen Samstag , 26 . November 1938 , ersteht das alte 1864
gegründete Optische Institut G . Warnecke als modernes Fach¬
geschäft . Ein vollkommener Um - und Ausbau ermöglicht es
mir , Augenglasanpassungen auf Grund der neuesten wissen¬
schaftlichen Erkenntnisse vorzunehmen . Ein reiches Warenlager
gestattet es mir , jeden Ihrer Wünsche betreffs Augen - und
Instrumentenoptik zu erfüllen .

Lassen Sie mich der Berater

Ihrer optischen Fragen sein !

Staatl . approb . Augenoptiker

LOTHAR HUNGER
Optikermeister < Lieferant aller Krankenkassen

kaufen wir bei

Anton Miller
nur

Saalgasse 10

Nach einem arbeitsreichen , in treuer Pflichterfüllung ver¬
brachten Leben wurde mein lieber Sohn , unser guter Vater ,
Bruder , Großvater und Schwiegervater

Heinrich Wildhardt
nach vollendetem 74 . Lebensjahr zur ewigen Ruhe abberufen .

Kattenira
RUDOLPH KARSTADT AKTIENGESELLSCHAFT

Samstag . 26 . November 1938 .
6 .00 Präludium und Ricercar — Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zett . Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kinderland . 10 .00 Schulfunk . 11 .45 Ruf ins Land .
Programm . Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Lieder aus der Ostmark . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 .10 Wunschkonzert von Schallplatte « . 15 .00
Schnurren , Schanties und Humor . 15 .30 Jung -
mädelscndung !

16 .00 Frankfurter tönende Illustrierte II . 18 .00 Bühne
und Film im Rundfunk . 18 .20 Mehr sein als
scheinen . 18 .30 „ Immer , wenn Soldaten
singen . . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Volksmusik
aus Polen . 20 .0fr Zeit . Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst f . d . Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nach¬
richten , Wetter , Sport . 22 .30 Wir tanzen in den
Sonntag . 24 .00 „ Tausend muntere Noten "

.

MM

Wliwkk
mit Sachs - Motor ,
98 ccm , sofort

lieferbar

Fahrrad -

Böde
Bleichstraße 41

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIII
Werde Mitglied

der NSV .
IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

und dessen schlimmen Folgen
die guten Hausmittel : Floradix

u . reinem Spitzwegerichsaft

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthai , Marktstraße 13 (neben Uhrturm )

BWMSekZk»
in reicher Auswahl !

gjjjjg^ Schloßdrogerie Siebert
Marktstraße 9

fegblettAnzeigeo sind billig and erfolgreich

Bossong
Bäckerei Konditorei

Cafe

.2
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